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Mmero 48. Montag , den 26sten November IM4«

Wöchentliche Ostfriesische

Anzeigen « nd Nachrichten.
Avertissements.

I . Da drr von der hiesigen König! . Kam¬

mer unterm n . August c. festgesetzte 6 wöchent¬

liche Termin zur Einreichung der etwaigen For¬

derungen , wegen der vom i3 . August 1797
dis Ende May c. dry König!. Land - und Was¬

ser , Bauten oder Reparatur«» , vorgrfallenen
Lieferungen oder verrichteten Arbeiten , bereits

abgelaufrn ist , so wird nochmals ein andrrwei-

ter Termin von 3 Wochen hiedurch festgesetzt,
und müssen sich die etwaigen Prätendenten in¬

nerhalb dieser Frist , und spätestens in termins

den iz . Drcembrr c . , coram Deputats , dem

Assistenz - Rath von Derschcrv , ^ oena prae-
cluL , melden.

Signatum Aurich, in der König !. Kammer-

Justiz - Deputation , am 7 . November 1804.
2 . Da höchsten Orts , auf desfalsigrn An»

trag der Krieges , und Domainen . Kammer, ge¬
nehmiget worden , daß diejenigen , so sich auf
dem hiesigen Süder - Stadts - Zingel anbauen
wvllen , von dem ä k'ilco retrahirten dahinter
liegenden ehemaligen v. Conringscheu Zingel,
nach Berhältniß der Breite ihrer Häuser, zur
mehreren Beförderung diesesAnbaues, ein Stück

gegen bas dis a ärto über 2 Jahr « sehr billig
auf 2 Schaaf 10 Witt in Louraut per Quadrat-
Ruthe bestimmt « Grundgrld auf Verlangen er¬
halten können , und dann diese Urberlaffung,
penn gleich brr Köaigl . Zingel im Ganzen in
Zeitpacht ausgetha« worden, dadurch nicht be¬
hindert oder aufgehalten wird , indem Jeitpäch-
ter schuldig , d« , Neubauer» jene Parcel « , ge»
^«» vrrhältnißmaßigen Erlaß am Docario zu
überlassen ; so wird solches hiedurch zu jeder¬
manns Wissenschaft gebracht.

Aurich , am 2tea November 1804.
König!. Prruff. vstft . Krieg«- - und

Domainen » Kammer.
L . Damit bey dem Anfänge des neue»

Kahres , um «»«ätze Kosten zu ersparen , gleich

bestimmt werden kann , wie stark die Auflage des
Wochenblatts für

'ö nächste Jahr seyn muß; f»
wird hiedurch bekannt gemacht: daß sowohl die«
jenigen Interessenten , welche auszutrrten , als
birjenigen, welche für das folgende Jahr einzn«
treren willens sind , sich vor den ez . Decembrr
c . bcy den resp. wollödlichen Post - Lemtrrn die«
ser Provinz , oder dem Königlichen Intelligenz»
Eomtoir zu meiden haben.

Urdngens verhasst da- Intelligenz - Com«
toer : daß reder Interessent, , spätestens in de«
ersten rq Tagen des neuen JahreS , die Koste»
des Wschenb'atts zu r Rthlr . 4 gGr . pro Exem¬
plar berichtigen werde ; weil sonst , da keine Le¬
its bry dieser Caffe statuiret werden sollen , wi¬
der die Saumhafteu mit drr Exekution, »hve
weitert Anmahnung , verfahren werben «mH.

Aurich , be» 22 . November 1804.
König !. Preuss. Ostfr. Intelligenz - Comtoi«.

4 . Obwohl Erbserpachtungen König!. Do«
mainrn - Stücke nach erfolgter höchsten Bestim¬
mung , künftig nur im äußersten Nethfsll ein-
treten werden ; ss stabet man dennoch dienlich,
dir Grundsätze , wornach alsbeun dabey verfah¬
ren werde» soll, zur vorläufigen Kennt» iß de-

erbpachtslustigea Publici zu bringen. ES soll
nemlich
1) nach möglichster Zuvrrläßigkeit der rein«

Ertrag des zu vererdpachiende» Gegenstand«»
auSgemlttrtt;

2) der hiernach mäßig bestimmte Eanou , nach
dem Durchschnitt der Preise , welche daS Ge-
traidr in den letzt vorhergehendenzo Jahren
auf Martini in Emden, mit Ausschluß der
beydea höchste« und nirdrigstrnJahreS - Preise
gehabt , halb auf Rocken , halb auf Hafer
gesetzt;

r ) dieser Rocken und Hafer, jedoch nicht in na¬
tura , sondern drr sich davon «rgebeude zojäh-
rtge DurchschnittS-Preis in Geld«, als Gleich¬
stellung de- EavonS , und in den nächsten
« 4 Jahren unverändert entrichtet , nach deren
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« blavfaber
4) nächgesrheu werden , wie viel brr Getraibe»

Canon nach dem Durchschnitt der dann rin»
tretenden 30 Hetzten Jahr « zu Geld » beträgt,

' um
zH nach dem fich darnach ergebenden höher«

« der mindern Geld - Betrag auch den Geld,
Canon für die nächsten 24 Jahre bis zur an»

> derwriten Revision zu bestimmen ; jedoch kann
» vir eine Verminderung unter de« zuerst de»

stimmte « Canon statt finden.
- Und da

st) die meisten Gegenstände ganz genaue Ver¬
anschlagungen nicht gestatten ; so soll solches
durch Erbstands - Gelder ausgeglichen wer¬
de « , und diese jederzeit zur öffentlichen Lici»
tativn kommen , dagegen soll

7 ) keine Eaurivn geleistet , auch
g) keine Ab - und Auffahrt , Meide , Wrinkaufie.

» kr den freyen Umlauf des Eigrnthums » hin»
« dernde Abgabe » , entrichtet , und
- ) dry Erlaß des Pudlicaudi wegen künftiger

Erbverpachtungen , der Canon an Rocken und
Hafev . welcher dem deutlich zu beschreideode»
Gegeustande anferlegt worden , jcderzrrt im
voraus bemerkt , endlich auch

io ) der jrdrsjäbrig « Martini Marktpreis von
Rocken nsd H -frr in Emden , so wie der nach
den letzten Zo Jahren sich bildende Durch-

l fchnittpreis für das laufende Jahr in No . 48.
der L öchtutlichen Anzeigen jeden Jahrs , vf,
fentlich bekannt gemacht werden , damit jeder
vor Eintritt der Lizitation , selbst seine Rech»
nung aufmachrn , und in Abficht der nach
24 Jahren eintretendeu Recherche feine eigene
Kontrolle führen kann.

Diese Grundsätze stehen unabänderlich für jede
künftige Erbverpachtung fest , daher jeder Erb¬
pachts - Lustige wohl thun wird , fich vorläufig
damit hekaunt zu machen.

Signatum Aurich , den 12 . November i zog.
König !. Prruff . Ostfr . Krieges » und

Domainrn - Kammer.
z . Nach einer von dem Amtmann DetmerS

zu Evknburg « iugrreichten Tabelle von denen im
Zahr « 1804 in der Herrlichkeit Svenburg auf
Privat - Gründe » angepfisnzten Obst , und nutz¬
baren wilden Bäume , sind zur Summe 290 Obst»
und 29590 nutzbare wilde Bäum « , und zwar in
Absicht der letzter« vvu dem Graf von Wedel
« 7S0 , »0» den übrigen Emwvhuern der Herr¬

lichkeit aber 18870 Stück gepflanzt worben.
Dem Pudliko wird dies« musterhafte Be¬

treibung dieses Zweiges der Landes - Kultur be¬
kannt gemacht , mit dem Wunsche : daß diejeni¬
gen , welche Zeit , Gelegenheit und Mittel dazu
haben , diesem Bryspirle folgen mögen.

Signatum Aurich , den 17 . November 1804.
König !. Preuff . Ostfr . Krieges » und

Domainrn - Kammer.

Lttnttone » Lreditorum.
1 . Nachdem über des hiesigen Krämers

Siedelt Willms sämmtüche Vermögen der gene¬
rale Concurö eröfnet worden ; so « erden sämmt-
lichr Gläubiger des Grmemschuldners hiedurch
vrrabladet , ihr « Ansprüche und Forderungen an
diese CsncurS » Masse spätestens in dem auf de»
I2ken Decrmber s . c . prsfigirten Angabe - Ter¬
min , Vormittags ivUhr gebührend anzumrlden
und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der
Verwarnung:

daß diejenige , welche in diesem Termin nicht
erscheint » , mit allen ihren etwaigen Forde¬
rungen an die Masse prärludiret und ihnen
deshalb gegen di« übrige Lreäitores ein ewi¬
ges Stillschweigen aufrrlegrt werden soll.

Zugleich wird auch der ausgetretene Gemein«
schuldnrr , weil dessen Aufenthalt unbekannt , zu
dem angrzeigten Termin hiemit öffentlich vvr-
geladrn , um dem Lootrsäictor die ihm bry-
wvhnende , dir Masse betreffend « Nachrichten
mitzucheilen , und besonders über dir Ansprüche
der Gläubiger Auskunft zu geben , auch sich we»
gen des aus ihn gefallenen Verdachts eines wuth»
willigen Bankrrurs zu verantworten , widrigen»
falls den Criminal - Gesetzen gemäß wider iha
verfahren werden wird.

Li^natum dlor<j »e in Lurttr , den ZttNStP»
tetnber 1804.

Amtsverwalrer , Bürgermeister und Rath»
2 . Des weyl . Jan Harms zu Deichster»

Hausen , unter Pogum , nachgelassen »» minder«
jähriger Sohn , Harm Jsnffrn , besitzet daselbst
folgende Grundstücke:
i ) Ein Haus nebst Garten , welches ins Oste«

an Eppe Harms Erben Spittlanbe - ins Sü»
de» au Geerd Jansen Acker , ins Weste « an
die Jemgumrr HauSbeiche und ins Norden
an Geerd Janffen HauS , sodann Jacob GeerdS
i Gras schweltet und über jenes Spittlend
der Eppe Harmschr « Erbe» dnkchderenvier



Grasen bis an de» sogenannten breite » Weg,
die frey « Durchfahrt genießt,

s ) Iwey Grasen Landes , schwettend ins Osten
an den breiten Weg , ins Süden an Eppe
HarmS Erden vier Grafen , ins Westen an
BufemannS Sprttland und ins Norden an
Ontje Aggen vier Grasen, dir Bauftnne ge«
nannt.

z) Eia Gras Landes , ins Osten an der Witt«
we Braß Grasen , dirNelKlst , ins Sü¬
den an Oktje Aggen 4 Grasen, vuntZesköru
genannt, inöWesten anWittwrBraß l ^ Gra»
sen und ins Norden an Eppe Hanns Erben
3 Grasen schwettend und durch der Wittrpe
Braß Grasen, sodann deren andere2Z Gra»
sen , dir IruLiis , die frryr Fahrt nach dem
breiten Wege genießend.

Sämmtliche benannte Immobilien besaß schon
des jetzigen Besitzers Großvater Harm Epprn,
der , zufolge übergebener Dokumente , das Haus
cum Lnnexis von seiner wryl. Schwiegermütter
unterm 27. September 1755 , das eine Gras
ybrr am 1 . May 1733 von seinem weyl. Bruder
Lappe Epprn kanfrr , und dir zwrp Grasen am
1 . May 1746 von seinen Miterben durch Ver«
gleich erhielt. Bon ihm vererbten sie auf .seine
beyden Söhne Jan und Eppe , und nach des
letzter» , angeblich kinderlosen , Abstrrben , auf
den Jan allein , der solche seinem Sohn und ein»
jigen Erben, dem jetzigen Besitzer hinterließ.

Weil aber keines dieser Grundstücke bis
jetzt im Hypotheken - Buche registriret steht, und
dir Mutter de » letzter« bey der Eintragung der¬
selben ihren Sohn gegen alle unbekannte An¬
sprüche gedeckt zu sehen wünscht ; so Hst sie
cur . Qoie . zur vollständigen Berichtigung des
Bksitztttels um Erlassung der Edictalir» deshalb
gebeten , « eiche denn auch ästo erkannt sind.

Es werden daher alle nnd jede , welche an
brmeldetr Immobilien aus irgend einem Grun¬
de eia Real - Recht zu haben , imglrichen dieje¬
nigen , welche die Berichtigung tltuU xoüssüa-

!pis für den jetzige » Besitzer widersprechen zukönnen vermeinen , hiedurch öffentlich vvrgrla-drn , gedachte ihre Ansprüche innerhalb z Mo¬
naten , und spätestens in terrumc» den 17. De-
eember Vormittags 10 Uhr auzugedrn und gel¬
tend zu machen ; widrigenfalls sie mit ihren Fo,
drrungen präcludirt , ihnen ein ewiges Still¬
schweigen auferlegrt und demnächst der Besitz»titrl bis auf. den jetzige» Eigeuthümrr berichtigt

1273 .

werden soll.
Signatum Emde« km König !. Lmtßtrlchbe,den 3 . September 1804 . Detmerö.

3 . Auf Ansuchen des Nippe Eberhard-
werden alle und jede , welche an den von dem
Jürgen Christopher Dirk CassenS hrrrührrnbea,
dessen jüngst« Tochter Eva Margret « in der Erb«
theilung zugefallene», von dieser und deren Ehe¬
mann Mreno Eyts Hajen aber ihm und seiner
Ehefrau Anna Catharina, vermöge gerichtlichem
ContractS vom 16. Oktober iZoi übertragene»
Platze cum Lnnexisetpertmentüs zu Hoheesche,
im Kirchspiel RepSholt, einigen Anspruch,, Fo»
derung , Servitut oder NährrkaufS- Recht zu
habe« vrrmeynen, hirmit eälctaliter oltiret, und
vrrabladrt , am iz . Decembrr nächstkünstig au»
hero zu erscheine« , ihre habende Foderû ge»und Ansprüche anzugrben und zu rechtfertige »,unter der Warnung:

daß die Ausbleibend « mit ihren Ansprüche«
und Näherkaufs - Recht au gedachten Platz
präcludirrt und ihnen »in ewiges Stillschwei«
gen auferlegrt werden soll. ^

Frirdedurg im Amtgericht , den rztrn Oktober
I804 . Schuederman«.

4. Des zu Simonswolde« verstorbene»
Hausmanns Carsjen Marten - und der auch weyl.
Ettje Lammen minderjährige Tochter, Werke
Matten CarsjrnS , besitzt daselbst aus der Ver»
lassrnschaft ihre- genannte» weyl. Baker- , nach
Angabe ihrer Vormünder«« , HauSleute « Hell«
mrrs Janssen und Jan Zelle» , und Ausweise
des Ausmienrr - krotvccM von verheuerten Im¬
mobilien:
I . Einen halben Heerd Landes , enthaltend

s) Ein Haus mit annexem Garte » und Warf,
sodann Gerechtigkeiten m der Kirche und
auf dem Kirchhof ; ^b) Einen Weide - Kamp mit seiner Bufstre«
ckung nach dem Morast hinein , ohngrsähr
ic> Diematrn , gränzend Ost an Marte«
Fokke « Witwe und Erben, West an Hell¬
mer Jakobs Kamp, Süd au den Garten-
Grund der Geschwister« SyveS Mariens et
Lonlorten , und Nord au Valentin Okke«
Morast;

c) 7 Diematen Mredland, RiddrrShamyl ge«
nannt , gränzend Ost an Hsye BeerrnKS
Erben , sodann Aielt und Jan Aielts Jaus-
sen , West an Haye Beerends Erden Län¬
dern, Süd cm - er körte» Jarde , und Nard

an
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MMelt und Jan Mrlt - Janffen Yge -Mrede;
H) LS Diematen Mredland , nämlich:

3 Diematen , Eulenspiegrl grnannt,
s Diematen,
z Diematen,
7 Dirmaten , und
r Diemat , Kohl - Thune grnannt,

gränzend Ost an Jan Folkerts und Jan
Abels Erben , West an Me )cherts Kamp,
fodannJan Hmrich » et Lonlortsv Ländern,
Süd am lange « Lande , und Nord am Ryp-
fier großen Lande;

s ») 4Z Diematen , die Schwvger , gränzend
Ost an Jan Zellen , West an der Gebend «,
pen Doß , Süd am Sttlande und Nord an
Hinrich Naasse » Erben Ländern;

ff) 3 Diematen auf der Oster Meede , Oster-
Weyer genannt , gränzend Ost an des Herrn
Regierung - » Directoris BIuhm , West an
der Gebrädrren Doß Ländern , Süd an dem
Heer - Weg , undNord am Tweedulge - Meer;

z ) s Diematen im Oben , Venn lande , grän¬
zend Ost an HeSmer Jacobs und Kolkert
Vielt » Janffen , West an Haye Beerend-
Erben Ländern , Süd am Vehn -Kanal und
Nord an de« Vennlands - Weg;

d) Vier Aecker auf der West - Gaste in einer
Aufstrrckung neben einander belegen , grän,
zrud Ost an Marten Fokken Wittwe und Er¬
den und der Meisterey , West an HinrichElaa»
ßen Erben Aecker , Süd an dem Warf und
Nord an der Tränze gegen Auricher , Amt;

! ) A-Weiden auf der Wester Gemeinen -Weide
»der dem sogenannten Sttlande,

s Pferde - Weiden,
9 ^ Kuh - oder Berste » Weiden , und
z Gänse - Weiden.

8 . Eine « besonder « Bren — Breiten — ober
gedoppelten Acker auf erwähnter Gaste , der
«Hedem bey dem Warfe des weyland Syb«
Janffen Wittwe Marieke Janffen Gerhards
und de- Bäckermeisters Hiurich Jan Christof«
fers Hoffman » Kinder gehörig gewesen , grän¬
zend Ost an Jan Zellen Acker, West an Haye
Beerend » Erben Acker, Süd an Fentje Jans«
sen Garten und Nord an Hinrich Claaffe « Er¬
de» und Haye BrrrrnbS Erben Aecker.

HI . -Einen jährlichen Canon zu i Snlbe « i« de«
de- « eyl . Ja » Janffen Kobus Tochter Fentje
Janffen zuständigen Hause und Grund zu Si¬
monswolde «.

Von diesen Gütern finden sich nur in den Hypo¬
thek « - Büchern der Commune Simonswold re,
gsinket:
I . Ein halber Heerd , groß 34 Diematen und 7

E rasen , so vorhin davon abgetherlt gewesen,
scdann als Prrtinrnz - Stücke dir z Diematen
Eulenspiegrl und i Diemat Kohl - Thun ge¬
nannt.

II . Ein kleiner Bau - Acker auf der Wester - Gast »,
und

III . Der jährliche Canon zu r Gulden;
sodann find darauf folgende Schuld - Posten im
Hypotheken - Buch « eingetragen , und zwar:

r . fl. 750 . 1) Siebenhundert fünfzig Gulden
in Golde , welche die vorige Besitzer Marte«
Aerdrn und Werke Matten laut Obligation
vom 1 . Juny 1753 von Airlt Luppen gegen
z prvCent Zinsen und vierteljähriger Loskü«-
digung ausgenommen , unter Verpfändung
diese - Heerdes , und den IA. Juny 1753 ein»
tragen lassen.

si . 400 . 2 ) Vierhundert Gulden , welche Marten
Ariden und Werke Matten laut VrrgleichS
vom 13 . Juny 1752 Harm Claffen Kruls Er¬
ben und jetzt ex ceülvue vom 30 . September
1758 dem Jan Dyken und dessen Ehefrau ge¬
gen Z prvCent Zinsen und vierteljähriger LoS«
küvbrguug unter Verpfändung dieses Heerde-
schuldig , find den L- . Januar 1754 einge¬
tragen.

»ä 2 . fl . Soo . Sechshundert Gulden , welche
die vorige Besitzerin Antje Lubben den 2 . Okto¬
ber 1733 von WUt Harms Larst . Christoffer
Gustav »- Kinder nvie . unter Verpfändung
ihrer Güter ausgenommen , find den 4 . März
1756 eingetragen,

welche nach Angabe der Vormünderin vorlängst
nicht mehr rxiftiret haben , worüber sie aber qui-
tirte Instrumente zu produciren nicht im Stan¬
de find.

Behuf der Eintragung jener Pertinentien
und des besondern Ackers , auch vollständiger
Berichtigung derPoffeffions - Titel und Löschung
der alten Schulden rc. , habru demnach Vor¬
münder ein gerichtliche » Aufgebot extrahiret,
welche - sato erkannt worbe « .

Alle diejenigen , welche auf de« vorbeschrke-
benen halben Heerd und dessen Pertinentien,den
besonderen Acker und jährlichen Canon , aus ir¬

gend «iuem Grunde eia Erb - EigrnthumS-
Benahernvg »- Pfand « Wieder - Bereinigung »»

den
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bin Nutzungs - Ertrag schmälerndes unbemerk-
baresDienstbarkrits - oder sonstiges Real- Recht,
iNgleichrn dir , wklchk an die vorbemeldrte
Schuld - Basten und die darüber ausgestellten
Schuld- Instrumente als Eigrnthümer , Cessto-
uarien , Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber
einigen Anspruch und Forderung, oder auch wi¬
der die vollständige Eintragung der Immobilie«
und Berichtigung der Possksfions - Tituln Erin¬
nerungen zu haben vermeyurn mögt «« , werden
demnach hiermit abgeladra , sothnne ihre An¬
sprüche und Forderungen rc. innrr^ ld brryen
Monaten, und spätestens in dem auf

Dienstag den 18. Drcrmber instehend,
Vormittags präcife io Uhr präfigirten präclu-
fivischrn Termins , entweder persönlich oder
durch Mäßige Bevollmächtigtesä ^ cts anzuge-
ben und gebührlich zu bescheinigen. Netter der
Warnung:

daß die Außtnöleibenden mit allen ihren et¬
waigen Real - Ansprüchen auf dir Jmmobilia
rc . präcludirrt , die eingetragene Schuld- Po¬
sten für getilgt geachtet , die darüber ausge¬
stellt gewesene Instrumente amortißret , und
nachdemsvthanes Erkenntniß seine Rechtskraft
beschritten haben wird , mittelst Eintragung
der Immobilien , die Possrsstons - Titel voll¬
ständig berichtiget , und die intshulsts in dem
Hypotheken - Buche gelöscht werden sollen.

Veden Oldersum in justielv, den zten Septem«
brr 1804 . Möller.

5 . Die Eheleute Hindert Heinen und
Trittst EhrkeS zu Leer kauften , vermöge Pri«
vat-Vrrtrages äs yten September ». c . von den
Eheleuten Christian Wilhelm-Hrrrmann und An¬
na Jacobs Brrnstein daselbst , deren zu Leer an
der Osterftraßr belegenrs , Süd an die Straße,
Nord an den Gasteweg , Ost an Ckaas Pennings
«ad West am Umtgerichts« Schreibers Steinike
Hause beschwrttetes Wohnhaus cum annexis,
und trugen darauf an, daß ein öffentliches Auf»
gebot wider alle unbekannte Real - Prätendenten
erlassen werden mögt « , welches denn auch äato
erkannt worden. ,

Es werde» demnach alle und jede, welche
an gedachtes Immobile ein Eigenthums - Pfand-
Näher - Dirnstbarkrits - den Nutzungs - Ertrag
schmälerndes oder ein sonstiges Real - Recht zu
haben vermeinen, hiemit eäictsliter vvrgeladen,
sothane Ansprüche innerhalb z Monaten, späte¬
stens aber in terwioa reproävctivvie den Igten

December s. c. Vormittags 7« Mr auxu- eL« ^
widrigenfalls fit damit präcludirt , und gegev
btt jetzigen Provvcanten z«m immerwährend«
Stillschweigen verwiesen werben sollen.

Leer im Amtgrricht, der, 14 . September 1804»
Oldknhove»

6. Vom Kinigl. Amtgerichte zu Witte
Mund werden , auf Instanz des Kaufmanns Ho,'
Hann Enno Brains len . daselbst, alle biejrnt»
gen , welche an den demselbenvvn de « Ossär»
ästo jurl -i Warner Anton Ermen zu Aurich, ver¬
möge confirmirte » und qukirtey gerichtliches
Kauf - Contracts vom 14. September 1804 v«r»
kauften , lud No . z . Hypothekenbuchs Berdm»
catastrirten Hrrrb Landes i» der Berdumer gr«,
ß-rn Riege, gross 54 Diemathen, mlt Behavsung,
Backhaufe und übrigen Zubehirungrn, als Re«
al - Gläubiger , Cesfiouarirn , wegen Verkaufs,
unbekannter Lasten , Einschränkung des Eigen«
thumS und Grundgerechtigkeitrn oder Srrvitu«
ten , welche durch keine in die Sinne fallende
Kennzeichen oder Anstalten angedenkrt Mrrden,
gleichwohl aber den NutzUng-s - Ertrag schmä¬
lern , oder aus irgend einem sonstigen rechtlichen
Grunde Anspruch zu haben vermeine « , hiedurch
öffentlich aufgebothen , solche ihre Ansprüche
längstens io termioo peremtono dt« Dt-
cember d. I . bey diesem Amtgerichte anzumel-
den und deren Richtigkeit nachzuweisen - unter
der Warnung,, dass die Ausbleibenden mit ihren
etwaigen Real - Ansprüchen auf das Grundstück
präcludiret, und ihnen deshalb ein immerwäh,
rendes Stillschweigenauftrlegt werden solle.

Wittmund rm Amtgerichte , den 14 . Srptems
ber 1304 . Moehring.

7. Bey dem Stadtgericht zu Emden find
»ä instsntism des SchmiedemristrrS Jürgen
Hin-rich- und dessen Ehefrau Fentie Fassmg
daselbst , eälctsles wider ülle und jrde, Mtkche
auf das durch probocantffche Eheleute von dem
Schmiedemrister Hermannus Freerichs Meyborg
und dessen Ehefrau Latje I . Schröder privatim
cmerkaufte Haus und Gärtchen tu der große«
Brückfiraße in Comp . lü . Ro . üo. , ans irgend
einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servis
tut , Forderung oder Näherkaufs - Kecht zü HL-
ben vermeinen , cum termioo von 5 Monaten,
St reproäuctioois prueclustvo auf den rsste»
Deermbrr nächstkünftig Bormittags loAhk 'z«
Rathhaus« unter der Warnung erkannt : baß
jeder « usbleiburde mir seine» . WWücheer an
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- a- aufgeboten « Hau- cum smrcxis präcludiret,
und ihm sowohl gegen die Provokante» , als ge»
gen die sich etwa meldende Gläubiger , ein rwi«
ges Stillschweigen auferlegrt werden soll.

Signatum Emden auf dem Rathhause, den
18 . September 1804.

8. Vom König !. Amtzerichte zu Witt¬
mund werden auf Ansuchen des Genever- Fa,
brikanten Mamme Ommrn zu Carolinen- Syhl
propr . et uxor . ncrie.
r) all« unbekannte Real - Prätendenten sowohl

das ihm von des ersten Erbpächters Berend
FolckrrS zuNru - Funnix - Syhl Wittwe, Eicke
Berend- und Kinder, nach Angabe den Lgten
May 1760 mündlich tzuoä äominlum utils
verkauften Erbpachts - Stücks von 3 Diema»
then 4 Ruthen in der Carolinen» Grobe, als
de- ihm den rz . May 1760 von Berend Hrert-
ke»S und Johann Heeren Bereuds zum Nu-
tzungs - Eigenthum mündlich abgetretenen
Stücks von i Diemath 26 - Rüthen rz6 Fuß
in derselben Grobe , welche vormahls Ede
Ewen und nachmals Johann Joolfs besaßen,
und

S) alle diejenige , « eicht als Eigenthümer, Ces-
fionarien. Pfand - ober sonstige Briefs - In¬
haber an di« auf das des Mamme Ommrn
Eheftau , Lite Mammen , in der väterliche»
Erbtheilnng zugefallene Haus mit etwasGrund
beym Carolinen- Syhl kud tlro zo . , Hypo¬
theken , Buch- Funnix, vom vorigen Besitzer
Jakob Wirmcke » Jacobs und Ehefrau Anckr
Jacobs eingetragene aber verlorne Obligatio,
uen,
») des weyl . Kaufmanns TiardOltmanns zu

Wittmund cks io . April 1751 über 200 fl.
Cour, und

d) des weyl . Postmeisters Tiard Franzen On-
ckrn daselbst, äs i .May 1752 über ür Rthlr.
Cour.

Anspruch zu haben vermeyne » , hirmit öffentlich
aufgeboten , solche ihr« Ansprüche und Forde¬
rungen längstens !n termwo peremtorio den
9t «n Januar 1805 bey diesem Amtgerichte an-
zumelden , und deren Richtigkeit nachzuweise»,
unter der Warnung des immerwährenden Still¬
schweigens , und daß bryde Obligation«- für ge,
tilgt geachtet und im Hypothrkenbuch gelöscht
« erden sollen.

Wittmund im Amtzerichte , den 27. Septem¬
ber 1804. Mvehrmg. r

y. Auf Instanz des Harm Hinrichs van
Bunde zu Leer ist wegen eines von dem Beerend
Herrkrs dasrlbst privatim angrkauften in der
Kamp - Straße zu Leer belrgenen Hauses, Gar¬
ten - Grundes cum Lnncxis , Ost an der Kamp-
Straße , West am Pferde - Markt , Süd an Ger¬
rit de Beer und Nord an Verkäufer Beerend
Herrkes beschwertet, so wie auch über dessen
Kaufgeld <jsdo tioäieroo der Liquidations - Pro¬
zeß eröfnet wordeu.

Alle ukid jede, welche an obSemelbtt « Im¬
mobilie » , oder an deren Kaufgeldrr resp. rin
EigenthumS, den Nutzungs - Ertrag schmälern¬
des Dienstdarkeits- Benäherungs - Pfand- ober
sonstiges Real - Recht haben mögten , werde«
demnach hiedurch öffentlich verabladrt, solche
Ansprüche innerhalb 3 Monaten und längsten-
cm giften Dtcember a . c . anzugrbrn und bereu
Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung:
daß jeder Busbleibende mit seinen Ansprüchen
an die aufgeboten « Possessio» präckudirt, und
ihm sowol gegen den Provokanten als auch ge-
gen die sich etwa zur Hebung meldende Gläubi,
ger ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden
soll»

Leer im Amtzerichte , den 24. September1804.
io . Aä illAantiam der Eheleute Jacob

Javssen und Dervrr WillmS im halbe» Mond,
werden Alle und Jede , welche auf die von ih¬
nen im Jahre 179z von dem nun weyl. Jann
Jacobs käuflich an sich gebrachte Heerdstädte,
angeblich bestehend au- einem Hause nebst dem
dazu gehörigen Lande im halben Mond belege- ,
desgleichen «in halbes Torfmoor mit brr dsbey
vorhandenen Wilde , ferner eine von Lambertus
Betten erstandene Wilde, eine Wilde auf der
Dose , eine» 4trn Bntherl einer Wilde unter der
Dose und die erste Dose - Wilde zu 20 Ruthe«
breit , sodann z und 4 Todtengräbrr auf dem
Kirchhofe zu Hage, NordsntS der Kirche bele¬
gen , lut» kelervst . des demkisco Omerse , den
Berumer - Dehn - Interessenten auf alle oder ei¬
ne der gedachten Wilden «rwa zuständigen Rech-
trs , ein Servituts « Näher - Erb - Pfand-
Rrunions » oder sonstiges Real - Recht haben,
ober gegen das dafür verwandte Kausirretium
etwas erinnern zu können vermeinen mögtes,
hiemit peremtorle vorgeladen , innerhalb z Mo¬
naten , und spätestens in termino reproäuctio-
tus den 28 . December bevorstehend , Morgens
- Uhr anher» zu erscheinen, ihr« Forderungen
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sä sct » anzugeben , selbige mit Iustificatonen
ja orizinsli zu belegen , mrt dem Provocante«
gütliche Handlung zu pflegen , und nörhigen-
fqlls rechtliche Entscheidung zu gewärtigen.

Nach Ablauf des l 'ermiui aber sollen ^ ois
für beschlossen erachtet , und diejenigen , so sich
Wir ihren Forderungen nicht gemeldet oder nicht
gebührend justificiret , mit denselben präcludrrrt
und ihnen drsfalls gegen den Jmprtrantrn so¬
wohl , als gegen andere etwa sich meldende Prä¬
tendenten rin ewiges Stillschweigen aufrrleget
werden.

Desgleichen werden auch alle und jede,
welche auf das , auf diesem Grundstücke unge¬
löscht stehende angeblich abgetragen « Capital sä
270 Gulden , « ingetrsgen den 9 . Februar 1757
int . 6 . xsA . 3YZ. , welche Besitzer von dem
Holchändler Teckrndurg zinsbar ausgenommen,
worüber aber das Schuld - Instrument nicht
beygrbracht werden kann , als Eigenthümer,
Lessisnarii , Pfand » oder sonstige Briefs - In¬
haber , Ansprüche machen zu können vermeine »,
cum tsrmino von z Monaten , et prrecluüvq
den 28st «n December bevorstehend , auf gleich«
Weist zur Angabe aufgrfordert , unter der War¬
nung

baß wider die Ausbleibenben die krseclutons
eröfnet , sie mit den etwa gehabten Ansprü¬
chen an di« vbbeschriedenr Grundstücke prä-
kludirrt , das aufgebotene Instrument amor«
tisiret und im Hypvthekenbuchr gelöschrt wer¬
den soll.

Berum im Amtgericht « , den 24sten September
1804 .

'
Keltler.

Ii . Auf Ansuchen des Hermann Balsters
aus Aurich , als Käufers eines von dem Ferdi¬
nand Eberhard Rolfsen ihm verkauften Stück
Garten - Grundes auf der Frirdeburg , werden
alle und jede, « elche an gedachtem Stücke Grun¬
des einigen Anspruch , Federung , Servitut,
Räherkauf , oder sonstiges Real - Recht zu ha¬
ben vermeynen , hiemit eäictsliter citiret , solche
ihre Forderungen oder Rahrrkaufs - Recht am
23 . November anhero anzngrbrn und zujufiifi-
«iren , unter der Warnung;

- aß die Ausbleideuden mit ihren Anftwüchen
und Näherkaufs - Recht an gedachten Grund,
stück präcludiret und ihnen eia ewiges Still¬
schweigen auferlrgrt werden soll,

zriedeburg im Amtgericht , den izten Octobrr
rgSH» Schnedermann.

12 . Die Thrleute Harm Herren und Sreetje
Lüppen in Bunde kauften von den Eheleuten
Marten Feikes und Elsche Lüppen aufTichrlwerk,
deren zu Bunde in dem Wüpprng delegrnrs Halbe-
Haus und Garten , beschwertet im Osten au Jp»
pe Janff , im Süden an das Wüppings - Pfad,
im Westen an Jan Christians Erbenund im Nor¬
den an Gerd Harms privatim au, und baten um
ein öffentliches Aufgebot wider alle unbekaunt«
Real , Prätendenten , imglrichrn auch wider die-
jeuigen , welche die vollständige Titel - Berichti¬
gung bis auf Provocantrn widersprechen zu kön¬
nen vermeynen , welches auch Dato erlassen
worden.

Es « erben demnach alle und jede , welche
a« obbemeldrtesImmobil « rrsp. rin Eigenrhums --
beu Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst¬
barkeit - - Benäherungs - Pfand , oder sonstige
Real - Ansprüche machen , imglrichrn diejenigen,
welche die Berichtigung tltuli postelstoms bis
auf Prooocanten widersprechen zu können ver-
nreynen , hiemit öffentlich vrrabladet , solche An¬
sprüche innerhalb - Wochen und längstens in ter-
wioo den 22 . Decrmdrr s . c . anzugedev nnd de¬
ren Richtigkeit nachzuwrisea , widrigenfalls sie
mit ihren Ansprüchen an obbemeldetes Immo¬
bile präcludirt und der titulus pollestionis für
die Provocantrn berichtiget werden wird.

Leer im Amtgrrichtr , den 6ttn Octobrr 1804»
Oldenhove.

13 . Auf Instanz des Dirck Harms Buß zu
Rorichmohr ist « egen eines von dem Jan HarmS
Reemts daselbst angrkauften , zu Rorichmohr br»
legrnrn , Ost an der ersten Jnwieke , Süd au
Dirck nnd Menne Behnen Gräberry , West au
junge Jans Schomachers Erbpachts - Land, und
Nord an Warncke Ianffen Erbpacht - - Land be-
schwrttrtra Erbpachts - Grundes , nebst dem
darauf erbauten Hause , so wie auch über besser»
Kaufpreis ästo kioäieruo der Liquidations -Pro¬
zeß eröfnet worden.

All « und jede, welche an obbemeldetes Im¬
mobile , oder an dessen Kaufgeld « resp . rin Ei-
genthums - den Nutzung - - Ertrag schmälerndes
Dienstbarkeit - - Benahenmgs - Pfand - oder son¬
stiges Real - Recht haben möchten , werden dem¬
nach hiedurch öffentlich vsrabladet , solche An¬
sprüche innerhalb 9 Wochen und längstens am
ssste « December s . c . anzugeben und deren Rich¬
tigkeit nachzuweift » , unter der Warnung , daß
jeder Lnsblribend « mit seinen Ansprüchen an die



Aufgeboten « Possessio » präclu
'
k-rrt , und ihm fo-

wol gegen den Prooocanttn als auch grgrn die
sich etwa zur Hebung meidende Gläubiger ein
ewiges Stillschweigen auferlrgt werden soll.

Leer üu Amtgenchr , den sren O . todrr 1304.
Oldeuhovr.

14 . Bon einem zu Timmel belegen «« vol¬
lem Heerde , — welchen dir Chtieutr Andreas
Jacobs und Janna Lndreeffen im Jahre r/zo
von den Eheleuten Hivrich Gerdes Strüving
und Taalcke Andreeffen privatim erkauft habe«,
rrnch wovon dir eine Hälfte mit dem , im Jahre
r ?47 erfolgten Absterden des Andreas Jacobs,
auf seine Kinder , Johann und Antje Andreeffen,
ad Intestato vererbet , die andere Hälfte aber im
Jahre 1774 von der Janna Andrrrssen und de¬
ren rtem Ehemanne Weyrrt Lhren , an den Jo¬
hann und dir Antje Andreefsen privatim verkauft;
sodann der Letztere» , theilS ererbte , theils er-
kaufte . Halfte von ihr und ihrem Ehemanne Rin¬
dert Peters , Hausmann zu Timmel , im Jahre
1794 an den Johaun Andreeffen abgestanden ist,
— hat dieser , als jetziger Besitzer des ganzen
Heerdes , einen Bau Äcker, zugleich mit einem,
von der Commune Timmel an den Folckrrt Ja¬
cobs verkauften , und im Jahre 1750 von dem¬
selben an ihn in Näherkauf abgetretenen Stücke
Grundes , vormals zu der Timmelrr Westerrndtr
Gemeinheit gehörig , ir Schritte breit und 27
Schritte lang , dem Aimmermann Christian Eber¬
hard HinrichS zu Timmel durch einen Kauf und
Erbpachts - Eontract vom sz . September 1304
Sbergetrsgen.

Der Christian Eberhard Hinnchs , welcher
sich jetzt Christian Eberhard Müller schreibt, hat
snfdem Stücke vormaligen Grmriuheits Grun¬
des im Jahre 1794 ein Haus erbauet , und den
Bau - Zlckrr zum Garten eingerichtet , im Jahre
L8or aber das Haus mit der abgetheiltin west«
kchen Hälfte des Gartens an den Gerichts -Die¬
ner Johann Bernhard Mesch und dessen Ehefrau
Barber Gerdes , zu Timmel privatim verkauft.

Auf Instanz dieser Eheleute werden nun
» om Amtgerichtr zu Burich Alle und Jede , wel-
chk auf solches Haus mit Garten - Grunde , oder
auf dir Kaufgelder , resp. rin Eigenthums - , den
Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkrits-
Brnäherungs « Pfand » oder sonstiges Real-
Recht haben möchten , öffentlich vorgrladen , spä¬
testens am 15 . Januar 1305 persönlich oder durch
hi , hiesig « Justitz - Crmmiflarirn , Adv . Fisci

Jhering , Adj . Fiski Tiabe » : c. , ihre Ansprüche
auf dem Amtgerichtr hiesildst anjumklden , unter
der Warnung , daß jeder Ausdleidrnde damit
praclu - irt , und ihm sowohl gegen die Provocarr»
rrn , als gegen die sich etwa meidend « Gläubi¬
ger , « in ewiges Stillschweigen auferlegrt wer¬
den soll.

Sign . Aurich im Amtgerichtr , den 25 . Okto¬
ber rzog . Lelting.

iz . Der Albert Tholen Willems zu Riepe
hat im Jahre 1776 von der dortigen Pastony
rin Stück Grerde - Grundes daselbst in Erbpacht
erhalten , worauf ümceLvs z Wohnungen unter
eine « Dache erbauet sind.

Die mittlere derselben zwischen den Woh¬
nungen des Willem Hrurichs und beS Albert Tho-
len Willems , hat Letzterer mit dem dahinter be¬
lesenen Garte » , 25 Fuß breit , und einer Mist-
stelle auf der südwestlichen Ecke des ihm verblie¬
benen Garten - Grundes , 7 Faß breit und loFuß
lang , im Jahre iLcxr an den Wirbt Barrels zu
Riepe , dieser aber jetzo an den Arbeiter Johann
Peters daselbst privatim verkauft.

Auf Instanz des Johann PrterS werbe « «un
vom Amtgerlchl « zu Aurich Alle und Jede , wel¬
che auf solche Wohnung mit Garten und Mist-
firlle , oder auf die Kaufgelder resp . ein tzrgkli-
thums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes
Dienstbarkrits - Benährruugs » Pfand » oder
sonstiges Real - Recht haben nagten , öffentlich
vorgrladen , spätestens am izten Januar rzc >5,
persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commis-
ftriru , Stürenburg , DetmerS re. , ihre An¬
sprüche anzumeldrn , unter der Warnung , daß
jeder Ausblerdende damit präkludirt , und ihm
gegen diu Provokanten , wir auch gegen dir sich
etwa meldende Gläubiger , «in ewiges SliL-
schwrigen auferlrgt werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichtr , den s -zstm
Oktober 1804 . Telting.

ib . Bry dem Stadtgericht zu Emden find
sä instantiam des Fuhrmauns Gelte Eissen und

dessrn Ehefrau Frertckje WillemS dafelbst , Lciic-
tales wider alle und jede , welche auf das durch
provrciutische Eheleute von denen Eheleuten
Jsaac Abrahams van Huyffen und ZannrkeVer¬
des de Mey privatim auerkaufte Haus dtp de«
neuen Kirchhofe , in Comp . rz . No . iv/ . , aus ir¬

gend einigem Geundeeine « Real - Anspruch , Ser¬

vitut , Forderung oder Näherkaufs - Recht zu ha¬
bt» vrrmrpn«n,euM termiao von 9 Wochen , «L

ee-



rsprostuct, praseft auf dev rr .Janusrvächstkänf-
tig, Vormittags um roUhr , unter drrWarnung
erkannt : daß jeder Ausbleidrndr mit seinen An¬
sprüche« an das aufzeboten« Haus c . ». xrss-
cluäirtt , und ihm somol gegen die Pravvcante«
als gegen die sich etwa meldende Gläubiger , rin
ewiges Stillschweigen aufrrleget werde » soll.

LißliLtum silmäss in Luria , de« 29 » Lclvbrr
1804.

17 . Vom Amtgerichte z« Nsrhrn wer¬
de» Alle und Jede , welche auf das durch
die Gebrüder Rolf Bereu- Brau und Gerd
BerenS Brav , von dem weyland Mencke
Harms und Eltira Harms , laut Kaufbrief ch 6.
ztrn Februar 1789 privatim anerkaufte, auf der
Wrstgaste hiesrlbst belegene , und im Norder-
Amts » Hypotheken- Buch l 'om . 3 dko. is »
rrgistrirte HauS , Garte« cuna »nnexis , ein et¬
waiges Erd - ElgenthumS - Pfand , Dienstbar¬
keit « - Brnäherungs - oder sonstige- Rral - Isecht
und Fsrdervnge» zu haben vermeine«, hiedurch
«dictaiitrr ausgefordert, innerhalb - Woche«,
spätesten« aber in dem auf den rs . Januar r8oZ
A ŝrgrug Io Uhr präsigirten tsemino prseclu-ü-s ihre Ansprüche drym hiesigen AmrZrrichre
avzumrlde» und rechtlich zu Bescheinigen ; wi-
brigenfsllS sie damit präeludirrt , und in Hin¬
sicht des JmmsbiliS und des Besitzers zum ewi¬
gen Stillschweigen verwiese« werden sollen.

Sign . Norden im König!. Amtgerichte, de«
za. Sctvber 1804. Hoppe.

18. Bry dem Stadtgerichte zu Emden
find »ä insiantiZm des Schiffers Arien D . Ayl-
fira und dessen Ehefrau Jantje F . R -'yl daselbst,« jictales wider alle und jede , welche auf den
durch provocantische Eheleute von de« Daniel
I . Wcnboltz und Antje GeerbrS privatim anrr»
kauften Gartengrund in derMühlrnstroßr , au-
irgend «migem Grunde einen Real - Anspruch,Servitut , Forderung oder Näherkaufs - Recht
zu haben vermeinen , cum termino von 9 Wo¬
chen , et rsproäuctiovis prreciuüvo auf de«Uten Januar rmchstkünftiq , Vormittags umio Uhr zu Rathhaust lud poco » praeclusi er¬kannt; und da der VerkäuferWieuheltz die Häu¬
ser in Evmp. 21. illb dl». 45. Sc 46. besitzet,und der Käufer Aylstra ein Haus luv 47. ;vey allen diesen Häuser» aber so wenig wie dey« 0 . 48 - ei« Garten oder Gartengrund im Hy-
psthekrnbuche registrirrt stehet. , der Wienhvltz« er dem Aylstra einen Gatte» , svfichhinter

47. und 48 . erstrecken soll , verkauft hat , i«
Hyporhekrnbuchr aber ein solcher Garten nicht
eingetragen stehet ; so ist zugleich »ä instantiam
de« Aylstra rin gerichtliches Bnfgebvt zum Be-
Huf der Berichtigung des tiwli poffesüoms wi¬
der alle und jede etwaige Präteudentes diese»
GarteugrunbeS erkannt.

ES werden demnach all« «nd jede , welche
an diesen Gartengrund , e« sey aus eiuem Ei»
genthumS- Erd - Pfand - Dienstbarkeit« - oder
aus irgend einem sonstige « Real -Rechte, irgend
einigen Anspruch zu habe« , oder der vollständi¬
gen Berichtigung des Brfitztitels widerspreche»
zu können vermeinen, durch dies« Läictal - Lir»-
tion vsrgeladen , ihre Ansprüche entweder i«
Person oder durch Mäßige Mavdatarirn - wo¬
zu ihnen die hiesigen Justiz - Commissarie«
Schmid , Blüh « , Mencke, Reimer- und Hül-
irsheim vorgrschlagrn werden, in obbesagtrml 'ei-mino zu Rathhaust vor btmOepntLL-o,K .n«n.
cultatore korsing , anzugeden , und rrchtserfvr-
derlrch zu justifiriren; widrigenfalls sie damit
gänzlich ab - und zum ewigen Stillschweigen
verwiesen, und demnächst dieser Garteugrnndals ein nicht rrgistrirtrs Grundstück dey dem
Aylstrsschea Hause ölo . 47. auf den Grund der
zu erlassenden PräclufivKs - Sentenz und de»
Kaufbriefes berichtigetwerden soll.

Signatum Lmäse in Ouria , den 3 rsten He¬
ber 1804.

ry . Der Herr Amtmann Gottfried Anto»
V. Halem zu Dornum hat von bk« Ebben des weyl»
Johann Weyers Kneg - wann amWesteraccumer»
Syh ! folgende Grundstücke für 3150 Rthlr . in
Gold öffentlich gekauft, als:
i ) ei» Haus mit dazu gehörigen Warf , Gar¬

ten-Grund »nd Scheune an der Nvrdseirr de»
WestrraceumrrSyhl - Tief « belegen,

») ein Stückland , Ernst - Warf genannt , mit
einem daran liegende« Kohlgarten und rin«
jährlichen Grundheuer zu 5 Rthlr . aus Har»
CasperS Warf und Garten - Grund,

3) eia Stückland ins Norden des SM » , der
Kolk genannt , ohngrfähr i ! Diemsth groß,'und hat zur Erhaltung der Präclufivn gegen un¬

bekannte Real -Gläubiger und Berichtigung de»titnU posielsionis von dem Erust - Warf und
Kolkstück auf die Erlassung einer Edietal - Cita-tion angetragen. Diese« zu Folge werde» alle
«ab jede , welch« an gedachteGrundstücke einen
Real -Anspruch weg?« Mit - Eig ent- ums, Dieach-

». 48 . Rrrrrrr . ) bar-



Io8<r
Farkeits, Rechts oder aus «iuem andern Grunde
zu haben vermeinen , hirmit rdiotaliter vorgela-
den , ihren Anspruch innerhalb z Monaten, und
längstens in terwwo prsecluLvo de» zo. Ja»
«uar k. I . entweder persönlich oder durch einen
zulässigen Bevollmächtigten anzugrde« und zu
justificiren , unter der Vttwarvuug r

baß die AuSblribend « mit ihren etwaigen Real-
Ansprüchen auf gedachte Grundstücke präclu-
diret , und ihnen deshalb rin ewiges Still»
schweigen auferl^ et werden solle.

Tign. Esens im Amtgerichte , den 16. Oktober
1804. Bölling.

50. Der Hiurich HarmS zu Logabirum
und dessen Schwester Hedewig Harms , de- Lhri-
stopher HinrichS Wittwr zu Rortmohr , haben
den von ihrem Vater Harm Gerde- angrrrbten,
im Ost - Ende Nortmohr delegene» Warf, nach
eine« am 4. August 1804 privatim abgeschlosse¬
nen Kauf - Coutracte an den Johann Aanffrn-
DrvuerS daselbst wieder übertragen. In dem
Hypotheken,Buche dieses Amte- , und zwar
VcrI . II . luK. No. 71 , findet sich üib rudr. fol¬
gendes eingetragen r

Harm Gerbe¬
nder vielmehr «och dessen Mutter Jantje«
Harms. Nach Harm Wilkrn Aussage hätte
dir Frau es von ihrer Mutter geerdet , r-
wurdr aber nicht- ckocvmentirrt.

Da nun der jetzige Besitzer Johann Zanssrn
Breuers zur mehren, Sicherheit seines Besitzes
unh zur völligen Berichtigung des trtuii xsllel '-
Lovis, auf die Eröfnungdes Liquidations- Pro¬
zesses angetragen hat ^ so werden hiedurch alle
diejenigen , die aus einem EigrnthumS - Erb-
Pfand - Dienstbarkeits- Benäherung- , Rru-
vions - oder sonstigem dinglichen Rechte , eiuen
Anspruch darauf machen und gegen di« Berichti¬
gung des tituli pollelLonis fü« den Johann
Janssrn BronerS protrstiren können , hiedurch
aufgefordert, selche innerhalb 9 Wochen, sp»,
kestens in termiv « dr« 4ttn Februar izogVor¬
mittags 9 Uhr hirfelbst anzugeben , weil sonst
jeder damit präcludirt, zum ewigen Stillschwei¬
gen verwiesen, und der titulus poüestioms für
den Provocanteu berichtigt « erden soll.

Srickhausen im König !. Prruff. Amtgerichte,
den 14. November 1804.

51. Nachdem über daS Vermöge« de-
KaofinannS Will« Grovthoff in Weener, der
Ernrur- eröfnet worden ^ so wir- alle» «ad je¬

den , welche von dem Gemeruschulbner etwas
au Grlde , Sachen , Effekten oder Brrefschastr«
unter sich habe» , angedrutet, demselben nicht
daS Mindest« davon zu verabfolgen , vielmehr
dem Gerichte davon fördrrsamst treulich Anzei¬
ge zu machen , und die Gelder oder Sachen , je¬
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte
in daS gerichtliche OexoLtum abzulirfrrn, unter
brr Warnung , daß Zahlung und Auöaorwor«
tung an den Gemeinschuldner für nicht geschehe«
geachtet, Verschweigung und Zurückhaltung aber
den Verlust etwaigerRechte nach sich ziehen wirb.

Leer im Amtgerichte den 14 . November 1804«.
Oldenhove.

ss . Ja « Heyen hat sein « von Warfingsche«
Erben i« Erbpacht genommene s Dirwaih«
Moorland auf WarsingS- Fehner « Polder mit
dem durch ihn darauf «rbaueten Hause privatim
an Andreas Cerue« verkauft, «ud dieser Käufer
auf «in gerichtliche- Aufgebot unbekannter Real«
Prätendenten angetragrn, welche- erkannt wor¬
den.

Es « erde« demnach alle und jede unbe¬
kannte Real - Prätendenten dieses Grundstück-,
welch« ein Eigenthums- den Nutzung- - Ertrag
schmälerndrö Dienstbarkeit- - BeriährrurigS«
Pfand - oder ftmstiges Real - Recht haben möP
trn, aufaefordrrt , sich dawit innerhalb 9 2Ko-
chr « , längstens io termiuv xrrreclustvo dr»
izten Februar 1805 beym hirfigcn Amtgerichte
zu meiden , und dir Beweise davon anzugebea,
uuter der Warnung:

daß dir Außtnbleibende mit ihren etwaigen
Real »Ansprüchen an das Grundstück prä¬
klusiver und ihnenbeShalb ern ewiger Still,
schweige» auferleget werde« soll.

Herr im Amtgerichte , de« 17 . November 1804»
Oldenhove»

sZ, Bey dem Stadtgericht zu Emden sinh
»ä iuÜLntiitm des Keufmanns Gajus Died. de
Brui» daselbst , Läictales wider alle und jede,
welche auf das durch Provocanteu von der
Swaavtje Jacobs , in Assistenz ihres gerichtli¬
chen Beistandes , des Accrft-Recepkors L. Doff,
privatim anerkauste HauS am alten Markte , m
Lomp. 7 . Nro . 7ü. au- irgend einigem Grund«
« inen Real , Anspruch , Servitut, Forderung
oder Nährrkaufs - Recht zu habe» vermeinen,
cum terwioo von drey Monaten L rexroallk-
tionis prsecinllvü auf den 4ten März nächst-
künftig Vormittag - um is Uhr auf dem Rath«
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haust zur Angabe und Justificatio» , unter brr
Warnung erkannt : daß jeder Aushleibende mit
seinen Ansprüchenan das aufgebotrneHauS c . 's.
pra- ludiret , und ihm sowol gegen den Probo-
rantru , als gegen die sich etwa meldende Gläu¬
biger, ein ewiges Stillschweigenauferleget wer¬
den soll.

L '
ignatum Lmäas in Luna , den LO . Novem¬

ber 1804.
24 . Bey dem Stadtgericht zu Emden find,ä inÜLntlLin des Kaufmanns Hinrich Juits

Alberts daselbst, Härctales wider alle und jede,
welche auf das durch Provocante» von dem Kauf¬
mann Pieter Onnen Brouwer in Erbpacht verlie¬
hene Packhaus in der Rademacher, Straß «, in
Eomp . ro. Nro . 78. auS irgend einigem Grunde
einen Fleal» Anspruch, Servitut , Forderung oder
Näherkaufs « Recht zu haben vermeynen , cum
term'ino von y Wochen et veproäuctionls pras-oiuüvo auf den Zi . Januar rgoz Vormittags
um iv Uhr zur Angabe auf dem Rathhausr, un¬
ter der Warnung erkannt:

baß jeder Ausblerbrndrmit seinen Ansprüche«an das aufgebotene Packhaus präcludirt , und
ihm sowol gegen den Provlernten , als gegendir sich etwa meldende Gläubiger, «in ewiges' Stillschweigen auferleget werden soll.

Senatum Emden auf dem Nachhause , dt»
rgtrn November 1304.

2Z . Von des weyl . Commisffons - RathSvon Louwermann zu Aurich testamentarischem
Haupt » Erben, dem auch weyl. Prediger Ger¬
hard Strenge zu Westerende , erhielt der weyl.
Harm Berends auf der hiesigen Vorstadt in ao.
1775 rî Stück Grundes in dem vormaligen Lust¬
garten Juli nenburg , in After - Erbpacht.

Vermöge einer , unter dem Erbpachts-Briefe befindlichen Nachfäge, ä. ch rzrrn No¬vember 1776 , folgte dem Harm Berends der
weyl . Krämer Heye Jacob Hauckcn zn Aurichim Besitze des nutzbaren ElgenthumS; rS hat
jedoch über diese ^ licuLtivn ein, von dem weyl.Harm Berends , oder dessen hier unbekanntenErben vollzogenes Document, nicht brygrdrachtwerden können.

Der Heye Jarvb Hancken vererbte seinenNachlaß per teÜÄluevwrnvom 8 . August 178zauf seine Kiadcr , berechtigte indessen durch eine
Nachschrift vom loten ejuräem seine WittwrHeilckr Maria Hoissen , welcher er bis zu ihremAbstrichen den uium iructum cum pvteiirte coo-

snmsnäi vermacht hatte , noch ausdrücklich zu«Verkauf seines Hauses und seiner Ländereyen.Dir Wittwe verkaufte das Stück Grundesin brr Julianrnburg , ohogefähr im Jahre 1736an den weyl. Gerd Oltmanns zu Aurich , wel¬
cher solches mit seinem übrigen Nachlasse pertellameotum vom 27sten May 178 - auf sein«Wittwe Maria Magdalena Rosen , und die mit
derselben erzeugte Tochter Maria Sophia Slt-manns, vererbte. Erster« , jetzo des FuhrmannsJohann Georg Jacob Pisou zu Aurich Ehefrau,und der Maria Sophia Oltmanvs Vormund,traten aber neuerlich das Stück Grundes , audes weyl. Heye Jacob Hcmcken Tochter , Maria
Hinrica , des Bäckers Gerd Hippen zu AurichEhefrau , in Nährrkauf ab.

Auf Instanz der Retrahrntrn werden «u»
vom Amtgerichte zu Aurich Alle und Jede , wel¬
che auf solches Stück Grundes , jetzo beschwer¬tet ins Osten an des weyl. Lammrrt SchmidtErben , ins Süden an den Mittel - Weg , ins
Weste« und Norden an des weyl. KrirgesrathSVtseckt Erbt « , oder auf die Abstand» - Gelder,
resp. «in Erb - Ergenthums - den Ertrag der
Nutzung schmälerndes Dienstbarkeit » « Brnähe-
rungs . Pfand - oder sonstiges Real » Recht , be¬
sonders aber wider die vollständige Berichtigungdes tituli poNesücrvis im Hypotheqür« « Buche,bis auf die Provocantin, etwas zu erinnern ha¬ben wogten , öffentlich vorgeladen , spätestensam 1 . Mär ; isoz , persönlich ober durch die
hiesige Justiz , Commiffarien , Adv. Fisei Jhe-ring , Adjunct . Fisei Trabe » rc. ihre Ansprücheauf dem Amtgerichte zu Aurich anzumelden , un¬ter der Warnung , daß jeder AuSblridrude da¬mit präcludirt , und ihm sowohl gegru die Pro»voeanrcn , als gegen die sich etwa meldende
Gläubiger , rin ewigesStillschweigen auftrlegt,der Brfitztrtrl in Hinsicht des nutzbaren Eigen?thnms auch bis auf die Maria Hinrica , vrrehe«
jichteHippen, vollständigimHypothrquenduchp
Lcrichriget werden soll.

Signatum Aurich im Amtgericht« , den 8teyNovember 18^4 . Teltmg . .2ü. Vom Amtgerichte zu Aurich werden^auf Instanz des Schiffers Ahlrich Andrteffe«Bäcker und dessen Ehefrauen Laalckr Hinrichs,vom Borckzetelrr - Vrha , Alle und Jede , wrl-
chr auf die , von dem Hausmann Thomas Ja¬cob Horten daselbst, an sie privatim verkaufte,dort helegrne Grundstücke , vemlich



r ) § ln HM - Mit Garbe»,
r ) das daran schwrttende , in dreyrn Parce-

lrn liegende sogenannte Ther » Land , von
pk. « in . sß Diemathen,

oder auf di « Kaufgekder , resp. «in EigrnthumS»
den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst»
harkeitS - Benäherungs , Pfand - oder sonsti¬
ges Real - Recht haben mögten , öffentlich vor»
geladen , spätestens am I . März 1805 , persön¬
lich oder durch die hiesige Justiz , Commistrrien
Stürrnburg , DrtmrrS , Weber re. ihre Ansprü¬
che auf dem Amtgerichte zu Aurich anzumelden,
unter derWarnung : daß jeder AuSbleweude dg»
mit präeludirt , und ihm gegen dir Provocan,
-r», wie auch gegen die sich etwa meldende Gläu¬
biger , ein ewiges Stillschweigen auferlegr wer,
den soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 17.
November 1804 . Teltivg.

Sachen , so zu verkaufen.
1. Auf ertheklt» gerichtliche Commission

will WilkeBrunS sein Haus und 'FrhüsteLe auf
dem Rhaudrr - Wester - Feh» am 4t «u Deeember
Vormittags 11 Uhr im Compagnie - Hause da,
selbst öffentlich der Ausmiener - Ordnung gemäß
fei ! bieten und dem Meistbietenden islva ratiti-
catione juäiclali zuschlagen lasten. Conditiones

. . find bey mir einzusehra und für die Gedühr ab¬
schriftlich zu haben.

Cord Hinrichs Wächter auf dem Rhau-
ber - Feha will mit gerichtlicher Genehmigung
fein HauS und Frhnstelle auf dem Rhaudrr - We»
strr - Fehn an der Südseite der Rajung belegen,
yrrd welche letzter« angeblich ioo Schritt lang
«ud breit ist , am 4ten Deeember im Compag¬
nie . Haust daselbst öffentlich verkaufen lasten.
ConditioneS find bey mir einzusehra und für die
Gebühr abschriftlich zu haben.

Sye Ubben Remmrrs zu Firrel will mit
gerichtlicher Erlaubniß fein Haus mit dem dazu
gehörigen z Diemathen und 87 Quadrat - M-
- heu cultivirten Sandlandes daselbst, am 7» De-
ceMer des Vormittags il Uhr in be- Brnjamiv
Renke » Roß Hause daselbst öffentlich feilbkrten
und dem Meistbietende « Zuschlägen lasten» Con»
ditiones find bey mir rivzufthen und M die Ge¬
bühr abschriftlich zu haben.

Detern , den ztea November 1824.
, Hölscher , Ausmiener.

- . Zur LffrnUiche » Vergantung des- M

re»8r . ^

ConeurS - Masse des Kaufmanns Albert Tokiss
Cramer in Neustadt - Göden - gehörenden anseha,
llchen Mobiliar - Vermögens , bestehend in aüer-
hand modernes Hausgeräthe , als Schränke , Ti¬
sche, Stühle , Commode« , « in Schreib , Comtvir,
eine schöne stehende 8 Lage gehend« Uhr, verschie¬
dene Spiegels , Betten und Bettgewand , vieles
Linnen , Gold , Silber , Kupfer , Messing und
Zinne « , ein holländischer Jagdwagey und « aS
sonsten mehr zum Vorschein kommen wird , ist
l 'erminuL auf Montag den Aten Deeember und
folgenden Tagen des Vormittags io Uhr angr,
setzt , an welches sich die Liebhaber bey der Cra-
merfchen Behausung in Neustadt - Gödeus eiu-
fiudeo können. Schulte.

z . Des wryl . Jan Frerichs Tochter,
Martjr Berrns Zanffen , will ihr eigenthümli,
chrS , südseits der Hager - Straße belegenrs
Haus , am Frey tage den zo . dieses des Nach¬
mittags um r Uhr in des Vogte « Crulls Woh¬
nung zu Berum öffentlich verkaufen lassem

Die Condition «« sind bey dem Ausmiener
Fridag xrstis rwzuseheu , auch für dir Gebühr
abschriftlich zu bekommen.

Berum , den 6. November 1804.
Fridag , Ausmiener.

4 . Die Eheleute Gerjet Vrruendahl und
Swaantje Siegen » find freywillig entschlossen,
das ihnen zugehörige Wohnhaus in Comp. sr.
Ro . 77 . an der Krahnrnstraßr , durch das Ver»
gantungs , Departement in dreyrn Terminen,
als am röten , szsten und 30. November 1804
auspräsentiren und verkaufen zu lasten.

Conditionen find bey dem Vergantung -»
Actuano . Loefing riuzusehen.

Emden , den 7 . November 1804.
5. Der Hausmann Marten Janssm

Schvvnr ist frrywilliI entschlossen , das ihm zu¬
gehörige Schmackschiff, Crtharina Schoon, durch
das Vergantung - - Departement in dreyrn Ter»
minen , als am izten , roste « und Z7strn No¬
vember auspräsentiren und verkanfe» zu lassen.

Conditionen nebst Jnventarmm stad bey
dem Vergantungs - Actuario Lvefing rinzufihtn.

Emden , den 7. November i8 « 4»
6 . Pastor P . U . Seetze» zu Heppens und

der Hausmann und Eigener O. D . Sretzen
auf dem Sophien - Groden , sind für sich und
in Vollmacht ihres abwesenden Bruders, ^ « -

Russisch- Kayserlichrn Kammer , Asteffors, v °c-
tcrr Sertzen, «rttschl»ff<» > sL Matte« 44i üua»
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brat , Ruthen ans dem Friedrich Augusten -
Groden belegen , am 28st «n November diefe-
AahreS in der Madame Hammerfchmidt Hause
zu Jever , entweder im Ganzen oder Stückweise
zu verkaufen . Diese zd Matten 44 , Quadrst»
Skuthen liege » ohne Behausung , und habe» zurGranze : gegen Süden, den Rvnschloot aufdem Sophiengroden , gegen O. D - Sretzen Land-
g»ch , gegen Westen, den Gränzgraden ne«
den dem Ostfriesischru Friedrichs » Proben , ge¬
gen Norden, Hillert Eden Land und einen
Lhrll de- sogenannten Siel -Lande- , und gegenOsten , Petrus Sretzen Erben Landguth . In
diesemLande führt nicht nur «in Weg nach Oste« ,
sonder» eS gehöret dazu auch « in eigener Weg,
bloß für den Eigenthümer des Lande - und di«
Drichofficravten an dem Gränzgraben hinunter,
nach dem Süder - nud Norder - Deiche . Es
trägt außer Awrtz Rchlr . jährlichen Canon von
der Matt «, an die Herrschaftliche Reutry , keine
Laste». Bis Michaeli 1805 ist es , dir Matt«
zu Fünfzehn Mhll ?. in Golde , in Summe zu
AchtHusdert und Fünf und Vierzig Rthlr . , an
Sirmon Eggerich Sertzen verheuert . Der Käu¬
fer tan » schon im Herbste künftigen Jahres , so¬bald der Hruermann seine Früchte eingerrndretund vom grüne » Lande sein Vieh aufgestallrT
hat, den Gebrauch und die Benutzung des Lau¬
de- anfange » . Die bedungenen Kaufgelder muH
der Käuftr in vier - oder sech- jährige » , um
May jeden Jahre - fällig « , gleichen Terminen,in vollwichtigen Golde , die Pistole zu FünfRthlr . gerechnet , an den Verkäufer , Pastor
P . U. Sretzen oder dessen Stellvertreter bezah¬len, und zwar den ersten Termin des Kausschil-
ling May r8o6 und die folgesden Termine , je¬de- Jahr um May , mit laufenden Zinsen zuBier vom Hundert ; jedoch kann im Falle einer
vierjährigen Bezahlung der vierte und letzte Ter¬
min auch noch länger , gegen eine vorbrhaltene
halbjährige Loskündigung , und im Fall sechs¬
jähriger Terminen , der Zte und btt Termin,unter gleicher Bedingung zmktragig stehen blei¬
ben . Nicht weniger behält Käufer die Freyheit,
mehrere Termine in einem Jahre und die ganz«
Kaufsumme früher , als bestimmt wird , auözu»
zahlen , jedoch ist er dann verpflichtet , diese- ,und wie viele Termine er auszubezahlen ge¬denket , ei» Haches Jahr vorher den Verkäufer»
schriftlich zu bescheinige « . Mit dem stückwei¬
se« Verkaufe wirb der Anfang gemacht - nud

zwar in drey Stücke « r
No . r. Achtzehn Matt « « , km Norden ve«

Mitelwege,
Ro . 3. Achtzehn Matte « an Petrus Seetze»Erben Landguth , vom Mittelwege nach Sü¬den bis zum Deich « und incluuv « da- En»de Deich - , ssdagegen liegt,No . z . Zwanzig Matten 44D Quadrat . Ru¬

then an dt« Gränzgraben hinunter biS
zum Mittelwege.

Sollte mdeffen ein Käufer lieber da- ganz « Land
zu besitzen wünschen : so hat er den Vorzug , wruv
er über di« für alle 3 Lheile gebotene Summen
etwas mehr zu geben sich entschließ . j

Di « nähern Bedingungen , der HruersvMtract und sonstige Doeumentr , in Drtref dieses
Lande - , können beym Advocaten HHiut-
meyer eingrfehen werden.

7 . Auf gesuchten und erhaltenen gericht¬
lichen Ccnsrns will der hiesige Einwohner Ja¬cob Elaste » sein rigerrthümlickrs an der Hering - ,
straße im Süder - Kluft yteÄott Ns . r/zß . ste¬
hendes Haus cum anuexis , am 3 . Drcember 2 . c.
Nachmittag » 2 Uhr durch die zeitigen
RathSherrr » Wenkrbach uadHrilman,imM « n»
Hause hirstUst öffentlich verkaufen laste». Die
Verkaufs - Condition «» sind vorher bey dt»
äüibus rinzusehen und abschriftlich z» Habs» .

Norden , den 6 . November 1804.
3 . Vermöge zu Greetsiel astigirtrn Suh»

hastationS - Patent - mit beygefügtrn Conditio»
nibus , sollen bsö wryl . Berend Willems Erbe«
und des verschollenen Frerich Willems z , Grase»
Landes unter Wtum , so nach Abzug der Laste»
auf 5zc > Gulden in Gold per GraS eidlich ge»
würdiget worben , am 14 . Dekemdtr nächstkünf¬
tig zu Uttum sudhestiret und dem Meistbiktrr-
den , lalva uxprodatious jAtlicll . zugrschlagt»
werben.

Etwaige unbekannte , aus dem Hypothe-
guem Buche nicht csnstirrnde , Real , und Dieust-
barkeits . Prätendenten müssen sich mir ihre»
Ansprüchen las ? sten« in grdachtemTermins mrl-
brn ; widrigenfalls sie damit nach erfolgtem An¬
schläge gegen den neuen Besitzer , und in so weit
sie das Grün ! stack betreffen , nicht weiter gehö¬
rst werden sollen.

Pewsum am Königs» Amtgerichtr, den lpte»
November 1804 . '

9 . Der Gafiwirrh Giese Janssm Kuikz»
A HkMWst entschlösse» , Hrs ihm zuKthSrig«^ ' ' Wehs»
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Wohnhaus an brm Faldrrn Delftr , det onvol-
rnaalrte Lckip geuannt, in Comp . 19. Nro . 41.
durch dasBergantuUgs - Departement in dreyen
Terminen, als am 2Zstrn und zosten November,
sodann am 7ten December 1804 auspräsentireuund verkaufen zu lassen.

Conditionen find bey dem Vergantung- ,
ActuarioLotsing einzuschrn.

Emden , den i4ten November 1304.
io . Die Vormünder über des rveyl. Holz-

Händler - Marten I . Waalkes Kinder find zu¬
folge nachgesuchtrn und ihnen erthriltrn äecreü
äs aUsnancko entschlossen , die ihren Curandr»
zugehörige Schiffs - Anrheile , als:
^ t ) es Antheil aus dem Coffschiffe : Lzvetal 'kolen , gewürdigt auf 8n fi . 3 stbr.

holl.
S) ss Antheil aus brm Galliotschrffe : äs

Nor ^snstern , gewürdigt auf 382 fl. 10
stbr . holl.

'
3) Antheil au - dem Coffschiffe : ^uffrouv

Hntfs Lunters , gewürdigt auf SS7 fl.
10 ftdr. holl«

4) sr Antheil aus dem Coffschiffe : fanMrc
Lauwarm , gewürdigt auf 171 fi. 10 stbr.
höll.

durch bas Brrgantungs - Departement am lytenund 27strn November und endlich am qten De«
eember dem Meistbietenden auspräsentireu und
talva approdatioue zuäicü puxiltsris zufchlagrn
zu lassen.

Conditionen und Taxation-Protokoll wegen
dieser Anthrilr sind dtp dem hirsrlbst vffigirtru
Subhsstations -Patente , wie auch bey demVer-
gantungs - Actuario Loefing , « inzusrhen , und
dry Letztere « in Abschrift zu haben.

Emden , den i4ten November 1804.
n , Der Stadtkdiener P . Roejer und Ja¬

cob van Hoyrn , gua curatorss über de- weyl.
Hindert Heikes von der Horst Tochter , find zu¬
folge , ihnen erthkilten äscre .ti äs ailenanäo ent»
schloffen das ihre Curandin zugehörige Wohn¬
haus an der Neuen - und Mählenstraße inComp.22. Nro . i . , so von Taxatoren auf z6oc> Gul¬
den holl. Cour. gewürdiget, durch das Vergan¬
tungs - Departement in dreprn Terminen, von
8 zu 8 Tagen , als am Lzstrn und zostrn No¬
vember , sodann am 7ten December 1804 aus-
präsrntiren und lalva approbatione ^uäicü pu-
xillaris verkaufen zu lassen.

Conditionen riebst Taxation- - Protokollfind

bey dem hirsrlbst affigirtrn Subhastativns - Pa¬tent , wie auch bey dem Vergantungs - Actuario
Loesing einzusrhrn und bey dem letzter« gegendie Gebühr in Abschrift zu haben.

Emden , den 14. Novrmber 1304.
12. Vermöge des bey dem hiesigen Amt,

gerichre affigirten Subhastations -Patentö , dem
die Verkauf; Conditiourn, « in Erdpachtsbrief,die Taxation» - Protokolle nebst Beylsgen und
sonstige aus-- das Immobil « Bezug habende Do,
cumente angrhängt sind , sollen die zur Concurs-
Maffe der Gebrüder Appelcamp gehörige , ia
Hatte belegen« , ErbpachlSgüter, bestehend au-
einem Wohnhaus«, einer Schiffszimmerey-Bube
und einem Warfhause, sodann einem Garten,
etwas Land , einem Kolck , «nd dem Beweiben
des Kvlckdeichs , wir solche - alles näher in den
entworfene» Verkaufs , Conditionen beschrieben,
und von beeidigten Taxatorenaus 5290 fl. io stbr.
Z w . hsll. , nach Abzug der Lasten , gewürdigt
worden , in dreye » Terminen, wozu der erste
auf de » 2ysten Drrember d. I . , der zweyte auf
den sSsten Februar k. I . und der dritte auf den
Lasten April k. I . Nachmittags 2 Uhr in deS
Vögten Duis zu Werner Behausung anzesetztworden , May künftigen Jahres anzutrrte «,
öffentlich verkauft werden . sollt« in
diesen genannten Terminen , ei« zu gedachter
Concurö - Masse gehörigesStücklau- , Garrels
Mehr genannt, und eidlich ans 500 fl. holl, ge,
würdigt , sodann eine Bank in der Beiger Kir¬
che und Gräber auf dem dortige » Kirchhofe,
auf Zo fi . holl, eidlich taxirt , ausgeboten , und
mir dem Verkauf dieser Stückeverfahren werde ».

Die Verkaufs - Conditionen find bey dem
Ausmienrr Schelten einzusehen , und gegen Er,
legung der Gebühren in Abschrift zu haben.

Kauflustige werben aufgefordert , in be¬
nannten Terminen zu erscheinen und ihr Gebot
zu rröfnrn , wobey ihnen zur Nachricht dienet,
daß nach Ablauf des letzten Termins , aufnoch
etwa tinkvmmrvde Gebote nicht weiter restectirt
werden könne.

Signatum Leer im Amtgrrichte, den agsten
Oktober 1804 . Olbenhove.

13 . Zufolge i» Sachen des Branntwein,
brennerS G« de Vogel , contra den Schiffer ClaaS
H. Klöver erkannten äscreü äs Lllsnanäo , soll
das dem letzter« zugehörige Wohnhaus an dem
Stahlbohme« - Gange in Comp . 22. Nro. 93. ,
so von Laxarvreu auf -00 fi. holl. Courant ge«

rvür.



würdiget , durch das Bergantungs - Departe¬
ment m dreyrn Terminen , als am szsten und
gasten November , sodann am 7trn December
1804 auSpräsrntirrt und lalva spprobatloLs ju-
äioü verkauft werden.

Conditionen nebst Taxations - Protocoll sind
dev dem hieftlbst affigirten Sudhastations » Pa¬
tente , wir auch bey dem Bergantungs - Aetna,
rio Lorfing einzulebrn und bey Letzterem gegen
die Gebühr in Abschrift zu haben.

Emden , den 14 . November 1804.
14 . Hä ivüLNtiam der Curakoren über den

Schneidermeister Lindrmau und Frau , der
Drechslermeister Lindeman und Schreinermeistrr
Dpman , soll das ihren Curanden zugehöriges
Wohnhaus an der großen Straße in Comp . 5.
Nro . 7y . welches von Taxatoren auf 380 « Gul¬
den holl . Courant taxirt worden , durch das Ver¬
gantungs - Departement i« dreyen Terminen , als
am LAsten und Josten November , sodann am
7ten Dreembrr 1304 auspräftrrtlret und Llva
»pxrotKtiou « jlläioii pupillaris verkauft werden.

Conditionen mbstLaxations - Prorocollsind
dry dem hirselbst affigirten Subhastations - Pa¬
tente , wir auch bey dem Bergantungs - Actus,
rio Loesing einzusrhra und bey letzterem gegen
di« Gebühr in Abschrift zu haben.

Emden , den 14 . November 1804.
rz . Hausmann Willem Cornelius PrterS

i« Wirdum ist Vorhaben - , ü uud sß Grasen Lan¬
des unter Wirdum , sodann noch r Srücklanb
unter Grimersum , der Kölker genannt , am
7. December in Wirdum öffentlich zu verkaufen.
Dir Conditionen find vorher dtp dem Justiz,
Commiffair Schelten in Greetsyhl zu erfahren.

Id . Der Herr Rothsherr Wvchrrs « ud
drPottere , als execvtoris testsmenüL . Schb-
der zu Emden , sind mit gerichtlicher Bewilli¬
gung Vorhabens , folgende unter der Herrlichkrit
Rysum belegen « Beherrdischheiktn mit Meyde
«ms 8tr Jahr öffrotllch verksufen zu lassen r

1) jährlich 5 st . Lstbr . in ^ Grasen von Jür¬
gen Hindrrks.

L> jährlich 2Z fl. io stbr . in 12 Graft » von
E . N - Brynsema Erben.

3) jährlich iA fl. lostbr . in L Grasen vor»
Willem Garrels.

Kauflustige dazu können sich am izte » Deeember
anstehend Nachmittags um 2 Uhr i» des Burg¬
grafen Starl Behausung zu Rysum daselbst ein»
ßnden»

Heere Frerichs Brouftma zu Rysum wiL
mit gerichtlicher Bewilligung ic > und 5 Grase»
Stüskiande , unter der Herrlichkeit Rysum bele¬
gen , öffentlich verkaufen lassen . Kauflustige
können sich am bevorstehenden izren December
Nachmittags 2 Uhr in des käsigen Burggrafen
Stael Behausung daselbst « infinden.

Arend Zanffen Ljaden zu Rysum ist mit
gerichtlicher Bewilligung Vorhabens 4 Grase»
Landes , unter der Herrlichkeit Rysum belegen,
öffentlich verkaufen zu lassen . Kauflustige kön»
srn sich am bevorstehenden i § . December Nach¬
mittags 2 Uhr in des daßgen Burggrafen Star!
Behausung daselbst einfindrn.

Des « eyl . Egge Ubden Erden ln der Wy»
örlsiimtr Hammrich sind mit gerichtlicher Bewil¬
ligung Vorhabens , 4 Grasen Landes , unter den
Herrlichkeit Rysum belegen , öffentlich verkaufen
zu lassen . Kauflustige dazu können sich am devox»
stehenden 15 . December Nachmittags « m 2 Uhr'
in beS Burggrafen Stael Behausung zu Rysum
daselbst rinfinden und nach Belieben kaufe ».

P . Janssen , AuSmieoer.
17 . Die Erden der wryl . Frau Kinzeln m

Aurich sind freywillig gesonnen : allerhand Mo¬
bilien , als Schränke , Tische , Stühle , Kupfer,
Zinnen , Messing , Betten , Lrinrnzrug und
Tischzeugs ferner Manns - und Frauen - Klei¬
der und was mehr zum Vorschein kommen wird,
am 27 . Nostmber an der Osterstraßr durch de«
Ausmitner Reuter öffentlich verkaufe « zu lassen.

i8 - Der Vierziger Sonnekes ist mauästs-
rio nomMs des sich jetzt in London aufhalteude»
Kaufmanns Cornelius Schenk freywillig ent¬
schlossen , das seinen Mandanten zugehörige
Wohnhaus an brr Ruhdemacher , Straße . i»
Comp , io Nro . x6 . durch das Brrgautuugs-
Departement in dreyrn Terminen , als amLZsten
und zostrn November und endlich am 7!«« De¬
cember auspräsrntirrn «nb dem Bestvirteudr»
zuschlagk » zu kaffen.

Conditionen sind bey dem BergantnngS-
Bctuario Loesing emzufthen und gegen hie Ge»
bühren in Abschrift zu habe » .

Emden , den 14 . November 1804.
ih . Wegen restirender Beytrags - Gelber,

zur Tilgung der Gasthaus - Armen - Schulden,
sollen nachbenanntrr hirfigen Einwohner , als

1 ) des GläftrS und Färbers Jan Julius:
Straten,

S) des Aimmermeisters Reindrr C . PvtiniüS,
3)



s ) des Zann AkbkkS und ClarS Wilt - ,
4 ) des RoImüllrrs Iran Conrads,

» 5 ) dis KapftnchiLgrrs Schulte,
H) des Blechscylägns A res Ja .issrn Spree,
7 ) des Iisnmermristrrs Zarin CsrrirüuS,

18 ) des Kieidermachers Hinrich Wrldemsnn,
- y ) drsMbeiterS Jelsche Jürgens,
xo) des Wilhelm Lnan,
n ) des Jacob Rysdyk,
rs ) des SchneiserS Ede Me«»«»,
8A ) des Jacob Josephs Bargerbuhr,
14 ) des wryl . Gersrt Traden Kinder-
, Z ) de» Dirdrich von der Speck,
lü ) des Tjark,Peters,
k7) des Lichtziehers Krsh,
rs ) des Jimmermeisters Simon WryertS,
ry ) des Heers Folkers Stromann,
so ) des Konke Albrrs,
Ll ) des wryl. Peter I . Rysdyks Wittwr , und
SS ) des Jaon Jacobs

gerichtlich caoscribirte Güter , auf ertheilte ge¬
richtliche Commission, am Mittwoch den zren
Drcemder 2 . 0. Bormittags um 10 Uhr , gegen
gleich daare Bezahlung , vor dem hiesigenRach»
Hause öffentlich verkauf! werten,

Norden , den 14 . November 1804.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

. ! 20 . Heerke MartenS zu Rysum conscribir-
te Modilren , als : r Kleiderschrank , r Kiste rc.,
zur Befriedigung des Klaas Martens , sollen
am sr . Drcemder anstehend öffentlich verkaufet
werden«

2l . Der Simmermeifler Jan Zansscn Bier-
manu ist fteywillig entschlossen , das ihm zuge¬
hörig« Wohnhaus und beyden Kammern an der
Krshnrnstraße und Stralboomen , Gange Ln
Comp. 22 . Nro . 8t . durch bas Vergantung - ,
Departement in dreye« Terminen, als gm zosten
November, . 7ten und rgten December 1804 aus-
z-räftntiren und verkaufe« zu lassen.

Amh soll auf Ansuchen der Maria Nellner,
Wittwe Blaupott , der ihr zugehöriger Garten
nebst Gartenhaus a« der rvthen Syhls - Pype
in Comp. is . Nro . 48 . an besagten Terminen
«uspräsentiret. und verkauft werden.

Condition« ! find bey dem Vergantungs,
Mtuaxio Loefing «inzusehe «.

Kmde« , den 2l . November 1804.
. - 2 . Hä wKantlsm des Strumpffabrican-

ten Harry Chrtstjaus Harms , alSEurator über
kt - weyl . Ja « Thomas Kinder , solle » dies « .

ro8S _ _ _ i.7!
« rv Curanbrn zugehörige Immobilie » , als:

. 4 ) rin Woynbauö au cer Kirchstrsße , in
Comp. 4. Nro . Z7. a. von Taxatore» auf
803 fl . holl . Csur . grwärdigct,

2 ) «in Wohnhaus an der Rosenstraße in
Comp. s . Nro. Er. auf zzo fl. holl. Csur.
gcwükdigrt,

L ) ein Wohnhaus an demKlunderdurg- Gan«
ge io Comp. z . Nro . 27. auf - 50 fl. holl.Cour, grwürdrget,

durch daSVergautungs » Departement in dreyr»Terminen , als am zosten November , / ten und
tchtrn Drcemder 1804 auSpräsentiert und L !r»
spprobLÜonesuäicii pupiUsris verkauft werde».Cvnditionen nebst Taxations .Ptotoeoll sindbey dem hirfeldst affigirten SubhastationS - Pa¬tent« , auch bey dem Bergautungs - Bctuari»
Lorsing einzusehen , uud gegen di« Gebühr i«
Abschrift zu haben.

Emden , den si . November 1824.
LA. Die Erden des wryl. Predigers Al¬

bertus Storch und Namen- der minorennen Er¬
ben , der Hausmann Ja « Jacob- , sind ent-

'
schlossen , das genannt« » Erden zugehörige
Wohnhaus au der kleine » Ostrrstraßr in Comp,
iz . Nro . 2ö >, so von Taxatoren auf 2500 fl.holl. Cour, gewüröiget , durch das Vergantungs-
Departement in dreyenTermine», als am zostenNovember, 7t«» und 14t«!! Decembrr 1824 auS-
präftntire» und islv » spprodrtiouo juäicü pu-
xilirus verkaufenzu lasse».

Cvnditionen nebst Taxation- » Protocoll sind
bey den hirselbst affigirten Subhaststivns - Pa¬tente und bey dem Vergantung- - Aetuano
Leesivg rinzusrhrn und gegen dir Gebühr r»
Abschrift zu haben.

Emden, den 2i . November 1824.
24 . Dir Curatvrrn über den Nachlaß des

wryl . Silberschmidts Peter G . Oylam , find z»
folge »achgesuchten und ihnen «rtheilten äecretl
ste LÜenLnäo entschlvssk» , das zum besagten
Nachlaß gehörig« Wohnhaü- an der Boltrnthors-
straße in Comp- io . Ns . iz . , so von Taxatoren
auf Z602 holl. Courant gewärbiget ist,
durch - gs Vergantungs - Departemrvt in dreyen
Terminen , als am Losten November , 7» n und
igten Decembrr 1804 au- präs«ntiren uud l-äv»
approbationo zuälcü pupsttarrs verkauft » j»
lassen.

Conditronen nebst Taxatious - Protseoll find
- ey dem hirselbst affigirten SubhastationS - P »«

te««



»ente wie auch bry dem NtrgantrmgsrActuano
Loefing rinzufthrnund gegen die Gebühr abschrift¬
lich zu habe«.

Emden, deu ri . November 1804.
2z . Des Hausmanns Heye Bereu - Hei»

ken in Neffe beschriebene Güter , al? : 2 kleine
Kisten , 2 Stühle und Bettzeug sollen auf ge-
kichtlichkOrdrr am Donnerstag den rysien diese-
znr Befrird 'gurK des Kaufmanns Pecer H. Brau-
er öffentlich verkauft werden.

Des Dirk Jansen auf der Sandhözte
beschriebene Güter , als ; r Schränke, i Tisch,
io steinerne Tellers , 16 Schildere«», 6 Hölzer»
ne Aufsätze , s zinnerne Eoppen , 1 zinnerner
Pftfferstreuer , 4 äito Löffel , I äito Iscker-
schüssel , i blechern « Trumme , sollen am üke«
Deeember zur Befriedigung der Jungfer Anna
Harms öffentlich verkauft « erden.

Auf gerichtliche Commission solle» de-
Ulfrrt Meiner- in Berum beschrieben« Güter,
als r Kuh , rKalb , i Schwein , 7Schaaft,
r Ram, l Kariole mit Geschirr, i Staats-
Schlitten , s Schränke , i Glasekastea , r Tel»
ler - Rackje , 6 zinnerne Tellers , s steinern « <ki-
lo , 1 kupferne Kumme, 8 zinnerne Löffel, r Ge¬
stell Betten mit 2 Paar grüne saje Gardinen,
i Lheekrffel, r eiserner Topf , l Tauben - K -strn
mit 1 Paar Turteltaube» , r Lampe, 5 Paar
Caffet » Taffen, 4 Gläser , ü Stühle , 1 Thee»
tisch , i Heerd, Kette , lKarn , » Eimers , zur
Beftiedigung der Folmtjr Claaffen, des Kauf¬
manns Rykräa rc. , amDrenstag de« liten De«
rember öffentlich verkauft werden.

Berum, denro . November 1804.
Fridag , Ausmienrr.

26. Der Auctions - Commiffair Reuter in
Aurich ist Vorhaben- , das ihm jetzo zuständige
Haus , vorne auf der Neustadt belegen, zu«
Zeichen : die Stadt Berlin , den tz . Deeember
m uno termrvo auf dem Rachhause des Mor¬
gens um n Uhr durch den Ausmirner Reuter
öffentlich verkaufen zu laffen.

27. Vermöge de- vor dem hiesige» Stadt¬
gerichte affizirten SubhastationS , Patents , vebst
brygefügtr« Co«ditio«rn , die auch Hey de«
Busmiener Eucken einzusrhrn und für die Ge¬
bühr in Abschrift zu haben find , soll das dem
Andreas Jung in Esens zugehörige , lud Nro.
zr . Markts - Quartier registirtr, auf noc » Rthlr.
25 Sch. in Courant eidlich gewürdigte , «m der
Westerstraß « hrrsrlhst stehend« Hau- cum »u-

nexls , in denen dczu angrorbnrttn Terminen,
den 24 . Deeember di . sis , sodann den 22. Ja¬
nuar und 19 . Februar künftigen Jahres , des
Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthause zu
Esens öffentlich frilgekoten, und i« letzten Ter¬
mine dem Mristdirte; den , mit Vorbehalt der
gerichtlichenApprobation, zuzeschlage« werde».

Esens , den 2l . November 1804 . Mrncke.
28 . Swaantje Hrerkes in Upleward ist

willens , Hausgrrach , Manns - KleidungSstük-
kr , 2 Wederstellen mit dazu gehörige« Geräih»
schäften , am 29 . November in Upleward öffent¬
lich verkaufen zu laffen.

Dirck Andreeffrn wirb sei« tu Pilsum ste¬
hendes Haus mit dem Karte« , am ezten De»
crmber daselbst in Pilsum , aus ftryem Wille«,
öffentlich verkaufen kaffen.

29 . Kaufmann Ludwig Garrels in Leer ist
willens , das schwedische Lloopschiff, St . Ja«
cobus , geführt durch Peter Svdergrein , mit
Segeln , Anker , Tauen und allem erforderliche»
Zubehör wohl versehen , auf der Leda hinterLeer
im segrlfertigem Stande liegend , sbI schwere
Lasten groß , am 12 . Deeember auf der Schule
Hieselbst öffentlich verkaufen zu lasse». Sowohl
bry dem Verkäufer als Ausmiener Schelte»
sind die Cokditionen einzufehen.

Casper Benjamins auf WarsingS- Vehs
conscribtttrr Schrank rc. . soll am Freytag de»
Sofien November daselbst öffrnrlich verkauft
werden.

30. Auf fteywillkzer Ansuchen des weys
land SchmiedrmeistrrS Gerrd Geerds Wittwe
Swaantje Ubbru und deren großjährige« Töch¬
ter, Tyd«, Laatje und Bregtje Geerds, svdan»
des pro majorsmn seniarrrten Sohnes Udbe
Geerds , sollen di « denrafrlbtn ln Gemeinschaft
zuständige Immobilien , als:

1 ) Ein Haus auf der Este der Kirch - und
Kreutz Straße zu Oldersum mit aarirprr»
Garten;

2) Ein aus dreyen Aeckrrn bestehender Gar¬
ten an der Kanne - Girffer - Straße zu Ol¬
dersum , und

3 ) Eine Mrnnrs - Sitzstelle ia terOldersumer
Kirche, in brr Bank Nro . z.

Brhnf der Therlung unter benenselbra , jedes
befonders gerichtlich subhastiret , und des Meist¬
bietenden mit Vorbehalt gerichtlicher obrrvvr-
mundschaftlicher Approbation zugefchtagea wer¬
den»

. 48 . SS - ss - S. ) Da»



Das Hau - , welche- zur Treibung der
Schmiedr -Prvfeßion und sonstiger Nahrung vor»
züglich dienlich ist , ist mit annexem schönen
Garten auf 1700 fl. , der Garten an der Kanne«
Gießer,Straße auf 502 fl. und dieKirchen - Sitz-
Stelle auf 54 fl. eidlich gewürbiget worden.

Alle diejenigen , welche vorbemrldete Im¬
mobilie « zu besitzen fähig , und annehmlich zu
bezahlen vermögend sind , werden demnach hier¬
mit aufgefordert , indem dazu auf Dienstag den
28ten December instehrnd , Nachmittags prae-
« ile i Uhr präfigirten Termins , sich in des Aus«
wiener - Egberts Behausung zu Oldersum rinzu-
flnden , um die Condition «- zu vernehmen , ihre
Geböte abzugebrn und Zuschlag zu gewärtige « ;
wobei- ihnen im voraus die Versicherung gege¬
ben wird , daß auf nachhrrige , wenn gleich bes¬
sere Offerten nicht reflrctiret werden wird.

Cvuditiones und Taxation - - Protokoll find
dem bry diesem Gerichte ausgehängten Subha«
stativns , Patente beygebogen , erster« auch bry
dem Ausmiener Egbert - zu Oldersum mit meh¬
rerer Muffe zu inspieiren und gegen bi« Gebüh¬
ren abschriftlich zu bekommen.

Geben Oldersum in ^uäicio , den iy . Nsvem«
> der 1804 . Möller.
, Zi . Es ist derIimmermeister LupktLupkt-
Pool freywillig entschlossen , das ihm zugehörige
Wohnhaus an der Schulstraße in Comp. 2 . No.

durch bas Vergantungs - Departement in
drryen Terminen , als am 2zst«n und Zosten No,
vember , und endlich am 7ten December 1804
dem Meistbietenden auspräsrntireu und verkau¬
fen zu lassen.

Eouditionen find bey dem Vergantung - -
Actuario Loefing einzusehen und in Abschrift z«
haben.

Emden , den 14 . November 1804.
ZS. Der Schullehrer Johann Georg Ban¬

gert deym Furmix - Alten - Syhl , will sein da«
selbst belegenr- Haus mit Garten , so jetzt von
Sirmon Otter , hruerlich genutzrt wird , am Sonn¬
abend den izten December des Nachmittags vm
s Uhr , in des Gastwirths Jacob Meents Be¬
hausung daselbst , öffentlich verkaufen lassen.
Die Condition «» find bey mir gratis rinzusehen.
> Wittmund , den 21 . November 1804.

Ducken.
zz . Am izten December , als am Don»

« rrstage , will der Schiffer Tobias Janssen auf
dem Norder Syhl einige Hundert recht schöne

Hamburgische greinen Dielen durch ben Vu- mle«
ner Thvden von Belsen ausmirnen laffru.

Norden , den si . December 1824.
24 - Sämtliche von weyland Claeö Heeren

auf der großen Charlotten , Grob « nachgelassene
Güter , Hausgeräthe , Kupfer , Zinn , Betten,
Lianen , Kleider , Tische , Stühle , Schranke,
wie auch Pferde , Kühe, Wagen , Egde, Pflug,
allerhand ge « und ungrdrvschene Früchte und
dergleichen, sollen am 29 . November dem Meist»
bietenden verkauft werden.

Wittmund , den si . November 1804»
Oncken.

ZZ. Der in den Wochenblätter» Nro . 4§.
und 46 . vorläufig bekannt gemachte herrschaft¬
lich - Lütrtsburgisch « Holz >Verkauf , wird nun»
mehr » auf den Sonnabend den 8 . December 0.
abzuhalten festgesrtzrt , und fall vorzüglich eine
Quantität schöne - schweres Eichen - Ypern-
Eschen - und Ellern - Holz , drsgltichen Schiffs»
bau , Brenn - und Richel - Holz , öffentlich an
den Meistbietenden verkauft werden ; wes Endes
sich Kauflustige Vormittag - um y Uhr bry dem
Lütetsburgische » Kruge einfindrn wollen.

Franc ?« , Ausmiener.
g6 . Vermöge - es - eym hiesigen Amt- und

Auricher Stadtgerichte affigirten Subhastativns-
Patent - mit beygefügtrn Conditionen , soll, auf
Instanz des Justiz - Commissarii Stürenburg zu
Aurich , als Luxator !« donoruin des Lsuäiäst!
zur !« Ennen LonLurlss , die zu solcher Cvncurs«
Maffe gehörige , auf 1020 Rthlr . in Gold ge«
richtlich taxirte , auf des Hausmanns Hillrich
Dudde Platz beym Berdumer Ober - Deich, haf¬
tende jährliche Erbpacht zu 52 Rthlr . in Gold,
am sz . Januar 1805 io des weyl. Kaufmanns
Decker Witwen Behausung hiefelhst Nachmit«
togs um s Uhr öffentlich feilgeboten und dem
Meistbietenden lalva approbatious juälcü zuge-
schlagrn werden.

Etwaige unbekannte , aus brmHvpothe«
kenbuchr nicht eoustirende Real - Prätendenten,
müsse » sich mit ihren Ansprüchen spätestens im
gebüchte» Termine melden ; widrigensfalls sie
damit präcludiret , und gegen den neuen Besi¬
tzer, in so fern sie dir Erbpacht betreffen, nicht
weiter gehöret werden sollen.

Wittmund im Amtgerichte , den 17. Novem¬
ber 1804 . Moehring.

Der-



K>8o

Verheurungen.
1. Am 27sten November , als am Dien¬

stage , drS Nachmittags um r Uhr , sollen des
Schusters RoolfW '-dbrn Serbergs Z W -'hnun«
gen in der Kirchstraßr,auf ein Jahr , um diesen
May 1825 anzutreten , im hiesigen Weinh» use,
zum Veiten der Csncurs - Masse, öffentlich vrr-
heuret werden-

Norden , den 8. Nov. 1804.
Thoden von Velsen , Ausmirner.

2 . Am Donnerstage den aysien Nosrmber
will H . kkr Leeding pl . min . 2s Grasen Landes
mit Haus , Scheune , Garrrn, zu Midlum , in
Rheiderlande belegen, bey Stücken oder im
Ganzen , auf 1 Jahr, May 1305 anfangend,
daselbst bey Holtkamp um r Uyr öffentlich ver»
hturc» lassen.

Z. Die Freyhrrrl. Lütetsburgische Kor «,
wühle, worauf der bisherige Pächter Jana
Eden verstorben , soll anderweit auf Jahrmalrn,
um solche prirno May bevorstehend anzutreten,
wieder vrrhruret werden ; wes Endes sich Pacht-
lustige am 8 . December bevorstehend , Morgens
um io Uhr , in der Rerttey daselbst rinfinden,
auch die Bedingungen rinfthrn könne».

4 . Des weyl . Siedrld Behrends HauS
eum anvexis beym Carolinen- Syhl , soll von
May 1805 an , aufz oder 6 Jahre , am rgstrn
November des Nachmittags um 2 Uhr in des
GastwirthS Meeut Hillerns Meents Behausung
daselbst öffentlich verheuret werden.

Des weyl . Claes Herren Erben Warfstädte
auf der großen Charlotten » Grobe , groß 6 Dir-
math392Quadrat. Ruthen 1 Strich Deich nebst
Behausung, soll von May 1805 an , auf zwey
Jahre , am 29 . November im Sterbhause «ach
beendigter Auktion öffentlich vrrhruret werden.
Gelder , so ausZebsten werden.

r . Dir Armen - Ca sie zu Osteel hat sofort
502 Gnlden in Gold zinslich zu dclrgen. Man
kann sich deshalb bey den Armen - Vorstehern
Gosselke Vienna und Jürjrn Grrdes daselbst
melden . '

Osteel , den 6 . November 1804.
2. 4200 fl . holl. Courant sind sogleich

gegen billige Zinsen und sichere Hypothek zu de»
lrgrn ; wer davon Gebrauch machen kann , mel¬
de fich gefälligst bey S . I . Paschier in Emden.

3. Wer ein Capital , groß sooo Rrhlr, in

Golde , gegen jährliche Vtrjinsuvg mit 4 Pro«
«ent aaleihrn will , und dafür gehörige hypothe¬
karische Sicherheit bestellen kann , der melde fich
bey dem Justiz - Commissür Stüreaburg zu Ar»
rlch , von welchem dies Kapital sofort iu Em»
pfang genommen werde » kann.

Notificariones.
r. Jacob Markus , Schützende zu Rom

den , hat pl . min. 402 Stück selbst geschlachtete
Schaaffellr zu verkauft». Liebhaber können sich
von Stunde« an Hey ihm rinfinden, um z»
kaufen.

Norden , den ztr« November 1824.
s . Da mir von Nro. 31242 . in der zke»

Cl-ffr 2ister Lotterie eia Halb - und zwey Vier»
tel » Loose abhänden gekommen ; so wird ber Fiu»
der oder Inhaber der Loose hiedurch ergebenst er¬
sucht , selbige mir wieder zukommeu zu lasse»,weil der etwa darauf fallende Gewinn nur an
die rechtmäßige Inhaber , mit Vorzeigung der
Loose der 4 ersten Elasten, ausdezahlt « erde«
wird.

Leer , den zten November 1804.
A. I . Reicher.

3. Das geehrte commercirende Publieu«
wird hiedurch benachrichtiget, baß zu Leer,
unter der Firma :

„ der Adler , Asseeuranz» Gesellschaft,"
eine mit einem ansehnlichen solidarischen Fond
versehene Berficherungs - Anstalt gegen See -Ge¬
fahren, »ach und von allen Gegenden für Schiffe
und Gäter errichtet ist , wobey jeder auf eine s»
prompte als reelle Art für billige Prämien seine
Bedürfnisse erfüllet erhalten kann. Man wen¬
det fich gefälligst an dir obige Firma , oder das
itzt derselben vorstehende Handlungshaus , Her¬
ren Carl L. Marches öo Lomp . zu Leer.

4 . Dem Hausmann Willem Kokken Cos¬
sens auf dem König!. Neulande ist imMonatAu-
gust ein brauner Enterbulle in seiner Werde zi-ge-
laufen, mit einem doppeltenThau um den Hals-
worin rin eiserner Weite ! befindlich . Er hat ei¬
nen kleinen weißen Strich über dem rechten Au¬
ge , und ist in beydrn Obren gemerkt , hat im
reckten von unten einen Schnitt , im linken ist ei»
Stück von unten weg. Der Eigeuthümer davv«
kann selbigen gegen ein billiges Wridegeld und
Erstattung der Kosten von Stund an wieder in
Empfang

'
nehmen . Sonst wird solcher zum Be¬

sten der Armen verkauft»



Königs. Nenlanbt bey Westerbuhr , den 4. No>
pembrr 1804. Willem Fokken Lassens.

5. on6er^etskes<je Lor een c!-
Vile kn)'« deüe kasv- Ol)' - Xoekeo , b)' 1002
en 00k Ivo 8tuk , te Loop.

Llnäeu, 6en 6. November 1824.
,r keter Oeteletk.

S. Es hat jemand bey mirjim Auricher
Markte einen Urberrock liege« gelassen oder ver¬
gessen ; wem derselbe zukommt , der muß ihn
dinnen 7 Wochen adholen und die Kosten de»
zahlen » Sldebdrg , den 6 . November 1804.

Dode Wilcken Janffen Mttwe.
- Ich habe die Ehr« dem geehrtenPu«
tlik» « ich mit einem der Lage angemessenen gut
assortirtenWaarru - Lager, bestehend in verschie»
drnrrley Ellen » Maaren , deutscher , «nglkschrr
«nd franzöfifcher Fabrik« , ergebenst zu empfeh¬
len , und ermangele nicht gleichfalls dabey an»
zuzeigen , daß ich übrrdrm auch nsch dafür sor¬
gen werde , im Fall man von diesem oder jenem

- Artikel nicht nach Wunsch eine Auswahl staben
mögt» , beständig , zur völligen Zufriedenheit ei¬
nes jeden Gönners, einen sehr bedeutenden Bor»
rath von Proben der allerneuesten Mode - Maa¬
ren , dir meiner Handlung angemessen find, vor»
räthig zu haben , auch davon di« Bestellung sehr

- prompt auszuführen , und in Rücksicht der Prei¬
se- gleich denen auf dem Lager habenden Maa¬
ren, di« möglichste Billigkeit beobachten werde.
Ferne » habe Gelegenheit von Kirschner -Waare,
»iS Herren » und Damens » Pelze, Palatins,
Waffen, Mützen re. , aus der billigste » Quelle
zu ziehen ; mögt « man in diesem Geschäfte mich
mit Commission- begünstigen , so wird die Er¬
fahrung lehren , daß man mit dieser Besorgung
t« aller Ansicht wohl zufrieden zu sryn Ursache
haden wird. Mit lebendigen Feder « und. Dau»
«e» kann auch zu jeder Zeit aufwarten.

Friedrrich Bagelmanv in Leer.
8. Die Frau Mttwe CüpS wünscht um

Ostern eisen Gesellen , der im Barbiere» gräbt
ist , und gute Zeugnisse feines Wohlverhaltens
beydrmgenkann. Sollte jemand hiezu Lust ha¬
ben , der melde sich entweder persönlich oder
durch portofrrye Briefe.

. Leer , den 14. November 1804.
y. DemIiegler Dirk Hanffen zu Oldersum

ist in diesem Jahre von den Tergaster Mrelauden
ein Euter wrggekommeu, von braunen Haaren,
buntem Kopf , drynah« halb weiße« Schwanz

und etwas weiß unter dem Leibe , welcher aber
überdies auch vorzüglich daran kennbar ist , daß
ihm die Hörner ziemlich weit auseinander stehen
vnd rS wohl jemanden anfallen und fassen wol,
len ; wer davon Nachricht geben kann , hat ein
gutes Douceur zu gewärtigen.

10. Ein kleiner Rest Driburgrr - Pyrmvn»
ter « und Selzer » Wasser , ist annoch von der
Julii -Verschreibung , diesen Winter über zu
haben ; wir auch frischer Wein - Esstg , ringe»
setzte Neun - Augen , ioc> Stück in einem Faß
L LZ Rchir. in Gold , bey

PitlstuS io Oldenburg,
ir . In der Riepster Hammrich wird an»

jetzt «in geschickter Lehrer bey einigen Kinder»
gesucht; wer dazu sich geschickt fühlet und Zeug,
nisse seines Wohlverhaltens beybringen kann,
melde sich ehestens entweder bey Harm Wolters
in der Hammrich oder bey Lübbe Hinrich Pop»
pen zu Riepe.

12. Heymann Feisten zu Wittmund hat
50 Stück selbst geschlachtete Schaaffelle zu ver¬
kaufen. Wittmuuv , den iz . November,804.

IZ . Da mein nsch miaderjähngrr Sohn,
Hermannus Stoltz, sich ohne meine Einwilligung
mit Handlungsgrschäftenabgegeben , und auch,
wir ich vernehme , schon einige Schulden ge¬
macht ; so fühle ich mich zum Besten des Pub¬
lic» genöthiget, dasselbe hirmit für Unterneh¬
mungen mit gedachten meinem Sohne zu war¬
nen ; indem ich mich weder für die schon gesche¬
hene noch künftige Unttrhandlungrn verpflichten
werde . ES hat sich also ein avrvmereirendes
Publikum den aus ihren etwaigen Abschlüssen
zu erwachsenden Schaden selbst zuzuschreiben.

Stickhausen, den 7. November 1804.
I . Stolz , Amtgerichts - Schreiber.

14 . Der Schmirdemristrr Lasprr Davids
Haffrdroek zu Oldersum verlanget auf Ostern
I8oz einen in der Schmiede' Profeßion und vor»
züglich im Beschlagen von Pferde» wvhlgrübten
Gesellen und zugleich eine» Lehrbmschen. Lust-
habendr wollen sich also nächstens bey ihm mrl»
den und « der den Dienst accsrdirrv.

iz . Unterzeichneter wünschet auf Ostern
i8oz einen geübten Glaser » Geselle» , weicher
Zeugnisse seines Wohlverhaltensbeybringenkann,
als auch einen Lrhrburschen von Stunde an.
Lssihadende melden sich ehesten- persönlich ober
durch portofrrye Briefe.

Emden , den 9. Nov. 1824 . Jarr Bok.



iS . An rvohkthnendc Menschenfreunde.
Durch dir ungesunde Lag« und den so ganz ver¬
fallenen traurige » Zustand unserer Kirche , sah
sich dir hiesige Juden - Gemeinde in die Roth»
wrndigkeit gesetzt , de» Bau einer neuen Kirche
zu unternehmen.

Obgleich dir hiesig « Gemeinde beträchtlich
stark ist , so giekt es doch unter den vielen
nur äußerst wenig Bemittelte , welche im Stan¬
de wäre » , z» den Kosten einen ansehnlichen.
Beytrag geben zu können . Ohne Fond , im
Vertrauen auf Gott und gute Mensche » unter¬
nahmen wir den Bau derselben , der unsere
Kräfte so sehr übersteigt . Wir ersuchen daher
edle Menschenfreunde , sich mit ihrem thätigen
Beystande unserer anzunrhmen und durch ihre
milden Leyträgr unsere bedrängte Lage zu er¬
leichtern ; Gott , der Vergelter alles Guten wird
es nicht uvbksshnt lassen l

Diese Bryträge wollen sie nur au den Vor¬
sänger Levi Josua Levi gefälligst »insenden , wel¬
cher nicht ermangeln wird , die ringrgangenrn
Beytrag « durch diese Blätter öffentlich bekannt
zu machen» Norden , den 4 . November 1824.

Levi Josua Levi , Borsärgrr.
Im Namen der hiesigen Juden - Gemeinde.
17 . Ich haberine Unterstadt nebst Schlaf,

stub« , wir auch «ine Oderstudr , welche erster«
gleich avgetrete « werden kann , letztere aufMay,
«ad aufVerlangrn auch eine freyeKüche zu ver-
niirthen . Der Lust dazu hat , beliebe sich bry
mir zu melde » . Aurich , den 15 . Nov . 1804.

P . C. Holtz,
Goldschmidt und Uhrmacher.

18 . Da ich jetzt mit allen gewöhnlichen
Holz - Sorte » hinlänglich versehen , und durch
dir Erbauung einer Schneide - Mühle im Stan¬
de hin , jedermann in der Folge mit allen Gat¬
tungen von Bauholz aufs prompteste zu dienen;
so empfehle ich mich hirmit , so wir mit sonsti¬
gen Bau - Materialien , als : allen Sorten Stei¬
nen , blauen und rothen Pfannen , Klinkers,
Estrichs , 2 und ^ Bremer - und verschiedenen
anderen Sorten Floren , vrdinairrm und Stein¬
kalk , Cemrut rc. rc. dem hochgeehrteste » Publik»
bestens , und werde ich mich stets bestreben , durch
reelle und civile Behandlung , nicht uur diese
meine Bau , Materialien , als Wein - Handlung,
da ich jetzt rin ziemliches Lager von vorzüglich
guten ordinairr » , feinen , rothen und weisten
Französische» « nd andern Weinen , Kum,

Branntwein , rc. rc. habe , in Aufnahme ZS
bringen.

Auch habe ich neulich verschirbeve neue
Meubles , als : Secrrtaire , Tische , Stähle,
Garten , Aiekrathrn , imglrichea blaüstrinerne
Land - und Garten - Rollen , eiserne Oese« er¬
halten , welche um « men billigen Preis M ha¬
ben sindj sodann erwarte erster . Tage ich nur
Parthi « schön sigurirter Lesen , iri verschiedtsnt
Größen und Desitins .

' '

Aurich , den 15 . Nov . 1804 . C. B . Meyer,
ly . Py cle OliÜerFekchrevsne öserES

Käst « ea äonker brume Aslver - ftoile , met
een vvitte Vlek vonr äe Xop , xn is Aemerbt
in bet Imker Oor boven en bei reMer Oor
onller ; wz - äerslvs vdrmikt , kan häe^
boorlz k̂ ä^ ^ steAsIcl en VontZelä . t) näerrlgt
dekomen bz- Jan Hsrmens.

OilerkniLen , äen lg . Oecemder 1804.
so . Einem geehrten Publiko mache hiedurch

ergebenst bekannt , daß ich wieder eine Menge
Marschwvlle Zu verkaufen habe, welch « ttin ge¬
waschen ist ; ferner lederne Hosen und Hand¬
schuhe , auch zuberritrte und rohr Felle ; bitte
um geneigten Anspruch ; verspi kchegut « Behand¬
lung und billige Preise.

PH. Jacob Stüntjrr , wohtthast an der
Weurde - Straße in Leer.

2r . In kirrer nahe bry Aurich besinblichea
LandwirthsKaft wird eine in ihren Geschäften
sehr geübte Bauern ' Mäad verfangt . Eie kaün
eines guten Lohnes gewärtig stvn , und Ostern
1805 den Dienst antreten . Nähere Anweisung
giebt der Aimmermeiste - Diederich Wilhelm Jaus»
sen in der Norderstraße zu Aurich.

22 . Bey Gerd Lutter Gerde - im Hrltlog-
ster Krug stehet i rvthgrimmtKuhenteravgebttn-
den , gemerket mit z Schnitten von mrten id-
rechte Ohr , mit V . gebrennt , ans dem lin¬
ken Horn ganz undeutlich.

2Z . Weener , bz^Tkie ! is voor 25 8tnwek
boll . te bekyowev : bet eerüe 8tukjS vsv <ie
6elz ^kenisisn van stetus , ok Leäel ^ K« vekÜaleü
vit äen 8z,bei , lloor R . 0 . Litterwan« , Ult
bet Uov ^ ärritldb vertasiä ^ lloyr 8 . LrÄuwdr,
Ibspector ev 8reäibant te JV êeber . '

24 . Weener , bey Thiel find folgende Aa¬
lender auf das Jahr 1L05 für beygksetztk Preise,
»u Lvuisd 'or s z Sithlr . , zu habenr

r) Militärischer Kalender , mit Kupfern,
r Rthlr , 8 gGr»



s) Frankfurter Taschen - Aalender, mit Ku¬
pfern , io gGr.

z) Taschenbuch der Liebe und Freundschaft
gewidmet , mit Kupfern, von Jury,
i Rchlr. 12 gGr.

4) Taschenbuch für Damen , von Huber, La¬
fontaine, Pfeffel und andern, mit 28 Ku¬
pfern , i Rthlr . 12 gGr.

5) Frauenzimmer- Blmauach zum Nutze« und
Vergnügen, mit Kupfern , i Nthlr.
12 gGr.

6) Taschenbuch für Freunde und Freundinnen
de - Schönen und Nützlichen , besonders
für edle Gattinnen , und Mütter und sol¬
che , die e- werden wollen , mit Kupfern,
1 Rthlr . 12 gGr.

- ) Tägliches Taschenbuch für alle Stände,
16 gGr.
25 . Meinen von mir selbst in Völlen be¬

wohnten Platz , groß 38 Diemarhe Meedlaud
«nd 18 Dierdup Rocken - Einsaat , bin ich wil¬
lens auf 4 Jahr « , von May 1805 anfangead,
au» der Hand zu verheuren . Liebhaber hiezu
wollen sich am i2trn Decrmber bey mir einfin»
den und nähere EoubitioneS vernehmen.

Völlen, den 12. Nov. 1804 . Lütjrn Janffen.
26. Bey dem Buchbinder BoldeuS in Nor¬

den stehet eine complete Buchdrucker - Presse zum
Verkauf ; « er Gebrauch davon mache» kann,
beliebe sich je eher je lieber zu melden.

27. Dem Hausmann Dirk Andrreffeu auf
Horenburg, bey Manschlagt, ist vor pl. m. brey
Wochen ein gelbes Enter , so weiß unter dem
Leibe und vor dem Kopfe , auch di« Spitze vom
linken Ohre abgeschnitten , aus der Weide ent¬
kommen. Wer ihm davon Nachricht geben kan«
hat billige Entschädigung zu erwarten.

Horenburg , den 18 . November 1804.
28. Hieronymus Ulffrrs in Oldersum bie¬

tet stündlich zum Verkauf aus ein Genever-
Breun » Kessel , groß pl. min . 13 Anker , nebst
Helm , Schlange und Kühlfaß und 4 Küpen,
wie auch noch ü liegende Heerd Platen , lang
7 Fuß und breit 3 Fuß ; wer di se Stücken ge¬
brauchen kann , melde sich persönlich bey ihm.

2y . Dem Garrrlt Janssen zu Uphusen sind
zwey Enter - Kuhbrrste entlaufen. Das eine ist
dunkelbraun und hat eia Lönn an , das andere ist
grimmt , vor dem Kopfe und unter dem Leibe
hat es etwas weißes , einen weißen Schwanz,
ist gelbbraun, «nd beydr find mit einem halben
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Mond von unten ius linke Ohr gemrrket . Wer
davon Nachricht geben kann , soll « in « gute Be¬
lohnung erhalten.

30 . Es wird in einer nahe bey Burich te¬
legenen Landrvirthschaft eine Lte Magd gesucht,
weiche Kinder zu warten , die « örhige Hausar-
beit zu verrichte « «nd auch erforderlichenfalls zumelken versteht.

< Der Gärtner Harm Lorenz , am große«
Fischteich wohnhaft, giebt weitere Auskunft.

31 . In dem Amrhausr zu Wittmund solle»
am 15 . Decrmber dieses Jahres Morgens um
io Uhr , zur Anlegung emrr neuen C»Mg bey
Carolinen - Siel , so wie zur Abfertigung zrvryer
Fluch - Thüren und zwryer Sturm » Lhürrn,
folgendes Eichenholz und Eisenwerk;

> 2) Zum Hafen,
Eichenholz : 4 2 so Fuß Z Zolls , ivaai ^ Fuß° Zolls ; 27 Stück Jmangen , Zell im Aspf

stark ; 40 2 I8 Fuß 2z Zolls Pfvgen , 242 Pfo¬
sten 2 IZZ Fuß lang , iz 2 so und i s 22 Fuß
2ZM Zolls Pfosten ; 27 Bolzen , 20 Zoll lang,
von Z Zolls Eiseu ; 27 Fuß gehackte Runge»
2 l5 Zoll laug , per Stück Pfund ; 700 2
6 Zolls Rungen 2 8 Pfund , 32 2 - Zolls und
15 s 7 Zolls Rungen;

b) Au Flut - Thüre « ,
Eichenholz : 2 a 22 Fuß Z? Zolls , 2 » 21 Fuß

AA Zolls , 4 2 10 Fuß jtz Zolls , 10 2 10 Fuß
Fs Zolls , 2 a 18 Fuß 8 Zoll Zolls, 320 Fuß

Zolls , 4 » 3 Fuß L Zolls , 2 » 5 Fuß und
2 s 2 Fuß § Zolls , 20 Fuß 1 Zoll.

c) Zu Sturm - Thüren,
Eichenholz : 2 2 22 Fuß Zolls , 2221 Fuß

FZ Zolls , 4 2 10 Fuß 8 Zoll FZ Zolls , io 2
10 Fuß 8 Zoll Zolls , 2 2 19 Fuß 4 Zoll
FZ Zolls, 332 Fuß F̂ z Zolls Pfosten.

Eisen - Materialien z« Fluth¬
und Sturm - Thüren:

8 Winkel Eisen von 2z/Z Zoll 2 5 Fuß lang,
loc> s 7 Zolls Rungen , üocr 2 6 Zolls Rungen,
30 a 8 Zolls Rungen , 220 2 2 Witten Nägel,
2 Krammen mit Ketten 2 ic> Pfund , 2 metal¬
lene Prvppeu 2 30 Pfund schwer;

imgleichen das Zimmer - Arbeit» - Lohn,
mindest , annrhmend ausverdungen werben.

Wittmund und Burich , den iy . Novem¬
ber 1804 . Landbaumeister FranziuS.
WittmuuderAmts Deich - undSyhl -Juspection.

32. Es stehet bey Hiurich Doden aufMun-
ckedvh rin weißer Ramm, wohl gemrrket. D»

Et»



Sigrnthämrr muß ihn gegen Erstattung der Ro¬
stig innerhalb 8 Tagen wieder abholen , sonst
wird er zum Besten der Armen verkauft.

De » so . November 1804.
Zz . Der Rathsherr Drost zu Jever kann

ja seiner Handlung auf nächstkünftigsn Ostern
einen Lehrling gebrauchen . Wer hiezu Lust hat,
und im Rechnen und Schreibe » grübt ist , kann
sich durch pvstfreye Briefe oder persönlich bey
denselben melden , und die Bedingungen erfahren.

34 . Dir berühmte Seidrlsche Bischof Eft
srnz , welche von vorzüglicher Güte und Gr«
schwach ist , so daß er dem natürliche » Orange«
Bischof nichts nachgirdt , ist noch immer bey
mir , einzrlu das Glas zu 9 stör , und 8 Gläser
sä l Rthlr . zu habe». Die Art der Zubereitung
des Bischofs aus dieser Essenz ist überall bekannt.

Ferner ist auch nochbrr so beliebte Deutsche
Caffre bey mir zu haben ; und da die Preise des¬
selben im Auslande herabgesetzt worden find;
so hoffe ich jetzt viele Aufträge zu erhalten.

Leer, den 20 . Novenrb . 1824 . G . G . Macken.
zz . Nachricht . Bon dem jüngst aoge-

künbrgtrn LnZlisvk Istbrsr ^ Vol . 1 . 2 . 3 . 4 . find
noch immer Exemplare vorräthig . Diese vier
ersten Theile enthalten ein Werk , nemlich den
so sehr beliebten lom stopes . Der ztr dis 7»
aber den LoäericLouäom . Der Subscriptions-
Preis ist für jeden Band , ungebunden , nur
io gGr . in Gold , wozu ich fie noch , jedoch
ohne Rabatt , erlasse ; gebunden und geheftet
find auch noch Exemplare vorrälhig , und wird
sodann der Einband besonders bezahlt.

Liebhaber der Englischen Littrratur ersuche,
mich mit vielen geneigten Aufträgen zu beehren,
welche ich sofort auf das pünktlichste besorgen
werbe . Leer , im Monat Nvvbr . 1324.

G . G . Macke ».
36 . Bey H . O . van Mark in Emden ist

zu kaufen , um am i . May 1825 in nutzbaren Be¬
sitz zu erhalten , ein Haus , stehend an den Delft
in Emden , welcher gegenwärtig durch den Kauf¬
mann Ioh . H . Müller hrurrlich bewohnt wird.
Zn diesem zur Kaufmannschaft , an einem der
besten Stelle der Stadt stehenden Hause bkfinden
sich z geräumige Keller ; überdem z Wöhnstubrn
und 4 geräumige Kornboden , eine Flierung und
»och ein Torfboden , « nd ein offener Platz.

Käufer kann belirbentlich ßtrl des Kauf¬
schillings gegen 4 Procent Zinsen vorerst daraufunter sich behalten . Briefe bitte postftey.
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37 . In der Nacht vom ! 7ten bis den i8te»
November c . hat jemand versucht einen Schaaf-
bock aus meinen hinter meinem Hause brlegrnen
Kämpen zu stehlen , ist jedoch durch irgend ei¬
nen Umstand verhindert worden , ihn völlig mit«
zunrhmrn , und hat ihn mittelst eines Stricke»
dergestalt an einer Pforte heraufgrwunden , daß
ich ihn am andern Morgen beyriahe erdrosselt
fand , und sofort tödten lassen mußte.

Um den Thäter wegrn seines besonders
grausamen Verfahrens zur gebührenden Straf«
zu ziehen , erbiete ich mich , demjenigen , wel¬
cher mir denselben dergestalt angeben wird , daß
ich ihn belangen kann , rin Douceur von 2 Pi¬
stolen zu reichen.

Jur nähern Nachricht dient , daß die im
Schnee abgrdrücklen Fußstapfen des Diebes ei¬
nen Menschen von mittelmäßiger Größe vrrra-
then ; auch ist daraus zu ersehen , daß derselbe
die gewöhnlichen rundlichen Schuhe der Landleute
getragen . Uebrigens schien er von der Seite von
Sandhorst oder über den Morast hergekommen
zu seyn , wir seine Spuren vrrrathrn.

Eschen , den 21 . November 1324 . Boden.
38 . Um Ostern suche ich « inen Bediente ».

Derjenige so Lust und Geschicklichkeit dazu hat,
melde sich ehestens bey Wenkebach.

Upgant am 18 . November 1304.
39 . Der zum Piqurr -Hofe gehörige Zingel

ist auf einige Jahre aus der Hand zu Verheurer ».
Unter welchen Bedingungen ? könne » etwaige
Liebhaber bey dem Regierungs - 'Referenda « »-
Conring erfahre ».

42 . Wer rin stählernes Pettschaft nahe vor
Emden oder iu der Stadt gefunden , und dem'
Prediger in Petkum einbändigen will , hat rh stbr »

'

Belohnung zu erwarten.
41 . Gegen postfrryer Einsendung der

Gelder und Briefe können auf die ostftieftschen
Calender Bestellungen gemacht werben . Auch
sind Octav - Calender auf Postpapier zu 4 gGr.
und Comtoir - Calender auf Pvstpapirr zu 2 gGr.
zu haben . Aurich , den 23 . November 1824.

Lapper , Buchdrucker»

Geburts - Anzeigen»
r . Die am rtrn dieses erfolgt « glückliche

Entbindung meiner Frau von einem wohlgebil«
dekrn Mädchen , mache ich allen meinen Anver¬
wandten und Freunden hiemit ergebenst bekannt.

Emden , dkniz . Nov. L804. A . B. Schneidt.



iv94

8 . Am rgten Novembkk , !!N! 2 Uhr des
Morgens , wurde meine Frau g

'
ücküch von ei,

mm gesunden Knaben rntbuvdr » .
Rysum , den ly . Nos » 1804 . P . Zaussen.

Z . Diese« Morgen wurde mein « Frau von
einem gesunden und wohlgebilderer , Mädchen
glücklich entbunden.

Jever , den 16 November 1804.
Hrrrmann Laurenz Spsink , Kaufmann.

4 . Am röten dieses Abends 4 ! Uhr wurde
« reine Frau von einem gesunden Knaben glücklich
entbunden . Emde « , den 20 . November 1804.

J . - B . Hermes.
z . De » löten dieses wurde meine Frau

von einem wohlgtbilbtten Mädchen glücklich ent»
bunden.

Marienchoor , den ry . November 1804.
R . H . Pieters , Schullehrer.

Todesfälle.
r . Net deeft äen N «er« van Deevsn es

Dooä dskna ^ st , mvu Aelisväe L § t§ srioot,
koürert Hannen 8cdmi <i , us eens lan ^tjuiren-
cks ZllirlesiinA , äe « y . rise ^er vsn na^ en m^ n
ihssroster te rukicen , in stss OuäercioN
van 48 haaren , vanr van vzr circa 22 Haares
rs 6en LZt Zeleeßt tiedben ; i^ Aeeve van «lit
imertelzrk Verlies sv Vrienües en Lslcenäev
sligtmstiZ Nnsrigt.

JemZum . 1804 . ^ altss Liefen 8climiö,
^ estuvvs kolkert Nsnuen 8ekmich

5 . Den 12 . äeerer ,
's /4.voncis te 8 Dir,

A -err na lsn § 2ssrn Verval van NrsAen » onrer
Vaüer , 6root - en OverArootva6er , in lies
docken Ou6er6om van bzr na 82 Isnr.

kÜLUM , 6 en 14 . November 1804.
Mnäerk Jacobs äs Vries . Kinäer , Xinös-

en Xinäs - Kinäeren stes Verliorvenen.
z . Es gefiel de« Regierer über Leben und

Tod , unsere theurr Mutter Stieutjr BerrndS,
des weyl . Kirchvogteu Heye Ede » Groenewolds
Wittwe , den iztrn dieses des Morgens zwischen
s und 3 Uhr an einem Krebs - Schaden und gänz¬
licher Entkräftung im 8lsten Jahre ihre - Alters
durch einen sanften Tod aus dieser Welt abzu-
forber » , und wie wir hoffen io eine bessere zu
versetzen ; welches wir unser« Freunden und Be-
Vanntt « , unter Verkittung aller Brylribs Be¬
zeugungen , hiedurch ergebrust bekannt machen.

Woltzeten , den iz . November 1804.
Die Kinder der Verstorbenen.

4 . Es hat dem Herrn über Leben uni Tod
gefallen , unfern sehr geliebten Ehrman « , Va¬
ter und Großvater , den Herrn Willem Es '

.s,
mrn , gestern Abend um 3 Uhr von dieser Mir
abzufsrdrru , nachdem er rin Alter von noch
nicht völlige 72 Jahr zurück geleget , nach einer
Bkuüwasserkrankheit von 14 Lagen . Er har als
Christ gelehrt und ist als Christ gestorben , ober
wir bedaurrn herzlich feinen noch für uns allzu¬
frühen Hingang , da wir uns beraubet sehen
von seiner süßen Gegenwart . Dieses machen
wir unter Verkittung der Coudolenz » Briefe
unfern werthesten Angehörigen bekanut.

Emde « , den Lü . November 1804.
Wittwe Colkmrn»

Kinder und KindeS , Kinder»
5 . Saust wir ihr Leben, war auch der Lod

mriner guten Frau , Hinderina Gwart . Sie
schlummerte de » izten dieses des Morgevs um
6 Uhr hinüber , zu den Gefilden des ewigen Frie¬
dens . Drey Tage vorher gebühr sie mir eme»
Sohn , der auch schon todt ist , und im Arme
seiner Mutter seit gestern i « Men Grade ruht.
Ob sie gleich bey der Geburt nicht vielsttt , raub¬
ten doch bald Krämpfe und heftige Fieber , wir
diese ewig Unvergeßliche , mit der ich 5 Jahre
in der vergnügteste » Ehe lebte , und dre schon
in ihrem » Ssten Jahre reif war zur Unsterblich¬
keit. Mit mir weint ein Knabe von z Jahre » um
den Verlust seiner sorgsamen Mutter , einer
Frau , mit welcher die Wonne meines Leben-
weg starb.

Gern glaube ich , baß jedes rmxfinbevbe
Herz meinen Herden Verlust fühlen , und wir
di« Thränrn bröMitleideus nicht versagen rrjrd.

Emden , den so . November 1304.
J > B . Bitter.

6 . Am i7ten dieses Monat « de« MokgenS
gegen 6 Uhe wurde meine Frau zwar leicht mb
glücklich von einem wohlgebildetro Sohne ent¬
bunden , der aber leider schon rach Verlauf von
s Stunden , plötzlich und unrrwarttt , zu unsrem
größten Schmerz , wieder zum Tode entschlief.
Dir - zur schuldigen Nachricht für unsere theil-
nehmendey auswärtigen schätzbaren Anverwand¬
ten und Freunde , so wie auch für denen unserer
wrrthe » Ortsgrnvffen , dir uns im stillen mit

ihre « gütige » Wohlwollen brehkto.
Slurich , den so . November 1804«

I » H . Haupt.
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